Gebrauchs- und Montageanweisung
Kihl-Gefrierkombination

Lesen Sie unbedingt die Gebrauchs- und Montageanweisung vor Auf-
stellung — Installation — Inbetriebnahme. Dadurch schiitzen Sie sich
und vermeiden Schaden.
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Sicherheitshinweise und Warnungen

Dieses Kaltegerat entspricht den vorgeschriebenen Sicherheitsbe-
stimmungen. Ein unsachgemaler Gebrauch kann jedoch zu Scha-
den an Personen und Sachen fiihren.

Lesen Sie die Gebrauchs- und Montageanweisung aufmerksam
durch, bevor Sie das Kaltegerat in Betrieb nehmen. Sie enthalten
wichtige Hinweise fiir den Einbau, die Sicherheit, den Gebrauch
und die Wartung. Dadurch schiitzen Sie sich und vermeiden Scha-
den am Kaltegerat.

Entsprechend der Norm IEC 60335-1 weist Miele ausdricklich
darauf hin, alle verfligbaren Informationen zur Installation des Kal-
tegerats sowie die Sicherheitshinweise und Warnungen unbedingt
zu lesen und zu befolgen.

Miele kann nicht flir Schaden verantwortlich gemacht werden, die
infolge von Nichtbeachtung dieser Hinweise verursacht werden.
Bewahren Sie die Gebrauchs- und Montageanweisung auf und ge-
ben Sie sie an einen eventuellen Nachbesitzer weiter.

BestimmungsgemaRe Verwendung

P Das Kaltegerat ist fur die Verwendung im Haushalt und in haus-
haltsahnlichen Aufstellumgebungen bestimmt wie beispielsweise
—in Laden, Buros und ahnlichen Arbeitsumgebungen

—in landwirtschaftlichen Anwesen

—von Kunden in Hotels, Motels, Frihstickspensionen und weiteren
typischen Wohnumfeldern.

Dieses Kaltegerat ist nicht fir die Verwendung im AuRenbereich be-
stimmt.

P Verwenden Sie das Kaltegerat ausschlieBlich im haushaltstiblichen
Rahmen zum Kuhlen und Lagern von Lebensmitteln sowie zum
Lagern von Tiefkihlkost, zum Gefrieren frischer Lebensmittel und
zum Bereiten von Eis.

Alle anderen Verwendungszwecke sind unzulassig.

P Das Kaltegerat ist nicht geeignet fir die Lagerung und Kihlung von
Medikamenten, Blutplasma, Laborpraparaten oder ahnlichen der
Medizinproduktrichtlinie zu Grunde liegenden Stoffe oder Produkte.
Eine missbrauchliche Verwendung des Kaltegerats kann zu Schadi-
gungen an der eingelagerten Ware oder deren Verderb fihren. Im
Weiteren ist das Kaltegerat nicht geeignet fiir den Betrieb in explosi-
onsgefahrdeten Bereichen.

Miele haftet nicht fiir Schaden, die durch bestimmungswidrige Ver-
wendung oder falsche Bedienung verursacht werden.



Sicherheitshinweise und Warnungen

P> Personen (Kinder inbegriffen), die aufgrund ihrer physischen, sen-
sorischen oder geistigen Fahigkeiten oder ihrer Unerfahrenheit oder
Unkenntnis nicht in der Lage sind, das Kaltegerat sicher zu bedienen,
mussen bei der Bedienung beaufsichtigt werden.

Diese Personen dirfen das Kaltegerat nur dann ohne Aufsicht bedie-
nen, wenn sie im sicheren Gebrauch unterwiesen wurden und die
daraus resultierenden Gefahren verstanden haben.

Kinder im Haushalt

P> Kinder unter 8 Jahren missen vom Kaltegerat ferngehalten werden,
es sei denn, sie werden standig beaufsichtigt.

P Kinder ab 8 Jahren dirfen das Kéltegerat nur ohne Aufsicht bedie-
nen, wenn ihnen das Kaltegerat so erklart wurde, dass sie es sicher
bedienen kénnen. Kinder miissen mogliche Gefahren einer falschen
Bedienung erkennen und verstehen kdnnen.

P Kinder diirfen das Kaltegerat nicht ohne Aufsicht reinigen oder
warten.

P> Beaufsichtigen Sie Kinder, die sich in der Nahe des Kaltegerats
aufhalten. Lassen Sie Kinder niemals mit dem Kaltegerat spielen.

P> Erstickungsgefahr. Kinder konnen sich beim Spielen in Verpa-
ckungsmaterial (z. B. Folien) einwickeln oder es sich tGber den Kopf
ziehen und ersticken. Halten Sie Verpackungsmaterial von Kindern
fern.

Technische Sicherheit

P Der Kéltemittelkreislauf ist auf Dichtheit geprift. Das Kaltegerat
entspricht den einschlagigen Sicherheitsbestimmungen sowie den
zutreffenden EU-Richtlinien.

Bei Beschadigung des Kaltekreislaufs: Kaltemittel und Ol kénnen austreten und sich entziin-
den.

P Warnung: Brandgefahr/brennbare Materialien. Dieses Symbol be-
findet sich auf dem Kompressor und weist auf brennbare Materialien
hin. Entfernen Sie diesen Aufkleber nicht.



Sicherheitshinweise und Warnungen

Das enthaltene Kaltemittel (Angaben auf dem Typenschild) ist um-
weltfreundlich, aber brennbar.

Die Verwendung dieses umweltfreundlichen Kaltemittels flhrt teil-
weise zu einer Erhohung der Betriebsgerausche. Neben den Laufge-
rauschen des Kompressors konnen Stromungsgerausche im gesam-
ten Kaltekreislauf auftreten. Diese Effekte sind leider nicht vermeid-
bar, haben aber auf die Leistungsfahigkeit des Kaltegerats keinen Ein-
fluss.

Achten Sie beim Transportieren und beim Einbauen/Aufstellen des
Kaltegerats darauf, dass keine Teile des Kaltekreislaufs beschadigt
werden. Herausspritzendes Kaltemittel kann zu Augenverletzungen
fuhren und entweichendes Kaltemittel kann sich entziinden.

Bei Beschadigungen:

- Vermeiden Sie offenes Feuer oder Ziindquellen.
- Trennen Sie das Kaltegerat vom Elektronetz.

- Durchluften Sie den Raum, in dem das Kaltegerat steht, fiir einige
Minuten.

- Benachrichtigen Sie den Kundendienst.

P Je mehr Kaltemittel in einem Kaltegerat ist, desto gréRer muss der
Raum sein, in dem das Kaltegerat aufgestellt wird. Bei einem eventu-
ellen Leck kann sich in zu kleinen Raumen ein brennbares Gas-Luft-
Gemisch bilden. Pro 8 g Kaltemittel muss der Raum mindestens 1 m?®
grol3 sein. Die Menge des Kaltemittels steht auf dem Typenschild im
Inneren des Kaltegerats.

P Wenn die Be- und Entliftungsquerschnitte zugedeckt oder zuge-
stellt werden, kann sich bei einer Beschadigung des Kaltekreislaufs
ein brennbares Gas-Luft-Gemisch bilden. Halten Sie unbedingt die
angegebenen Be- und Entliftungsquerschnitte ein. Die Be- und Ent-
lGftungsquerschnitte dirfen nicht zugedeckt oder zugestellt werden.

P Die Anschlussdaten (Absicherung, Frequenz, Spannung) auf dem
Typenschild des Kaltegerats missen unbedingt mit denen des Elek-
tronetzes Ubereinstimmen, damit keine Schaden am Kaltegerat auf-
treten. Vergleichen Sie die Anschlussdaten vor dem Anschliel3en.
Fragen Sie im Zweifelsfall eine Elektrofachkraft.

P> Die elektrische Sicherheit des Kaltegerats ist nur dann gewéhrleis-
tet, wenn das Kaltegerat an ein vorschriftsmaRig installiertes Schutz-
leitersystem angeschlossen wird. Diese grundlegende Sicherheitsein-
richtung muss vorhanden sein. Lassen Sie im Zweifelsfall die Elektro-
installation durch eine Elektrofachkraft prufen.



Sicherheitshinweise und Warnungen

P> Der zeitweise oder dauerhafte Betrieb an einer autarken oder nicht
netzsynchronen Energieversorgungsanlage (wie z. B. Inselnetze,
Back-up-Systeme) ist méglich. Voraussetzung fur den Betrieb ist,
dass die Energieversorgungsanlage die Vorgaben der EN 50160 oder
vergleichbar einhalt.

Die in der Hausinstallation und in diesem Miele Produkt vorgesehe-
nen Schutzmaldnahmen missen auch im Inselbetrieb oder im nicht
netzsynchronen Betrieb in ihrer Funktion und Arbeitsweise sicherge-
stellt sein oder durch gleichwertige MalBnahmen in der Installation
ersetzt werden. Wie beispielsweise in der aktuellen Veroffentlichung
der VDE-AR-E 2510-2 beschrieben.

P Damit das Kaltegerat im Notfall schnell vom Strom getrennt wer-
den kann, muss die Steckdose aufRerhalb des Gerateriickseitenbe-
reichs liegen und leicht zuganglich sein.

P Wenn die Netzanschlussleitung beschéadigt ist, trennen Sie das
Kaltegerat umgehend vom Elektronetz. Rufen Sie den Kundendienst.

P Wenn die beiliegende Netzanschlussleitung beschadigt ist, muss
die Netzanschlussleitung durch ein Originalersatzteil ausgetauscht
werden, um Gefahren fiir den Benutzer zu vermeiden. Nur bei Origi-
nalersatzteilen gewahrleistet Miele, dass sie die Sicherheitsanforde-
rungen erfillen. Aus Sicherheitsgriinden darf der Austausch nur von
einer qualifizierten Fachkraft oder vom Miele Kundendienst vorge-
nommen werden.

P Mehrfachsteckdosen oder Verlangerungskabel gewéhren nicht die
notige Sicherheit (Brandgefahr). SchlieRen Sie das Kaltegerat damit
nicht an das Elektronetz an.

P Wenn Feuchtigkeit an spannungsfiihrende Teile oder die Netzan-
schlussleitung gelangt, kann dies zu einem Kurzschluss flihren. Be-
treiben Sie daher das Kaltegerat nicht im Feuchte- oder Spritzwas-
serbereich (z. B. Garage, Waschkiche).

P Dieses Kaltegerat darf nicht an nicht stationaren Aufstellungsorten
(z. B. Schiffen) betrieben werden.

P Beschadigungen am Kaltegerat konnen Ihre Sicherheit gefahrden.
Kontrollieren Sie das Kaltegerat auf erkennbare Schaden. Nehmen
Sie niemals ein beschadigtes Kaltegerat in Betrieb.

P Benutzen Sie das Kaltegerat nur im eingebauten Zustand, damit
seine sichere Funktion gewahrleistet ist.



Sicherheitshinweise und Warnungen

P> Bei Installations- und Wartungsarbeiten sowie Reparaturen muss
das Kaltegerat vom Elektronetz getrennt sein. Das Kaltegerat ist nur
dann vom Elektronetz getrennt, wenn:

- die Sicherungen der Elektroinstallation ausgeschaltet sind oder

- die Schraubsicherungen der Elektroinstallation ganz herausge-
schraubt sind oder

- die Netzanschlussleitung vom Elektronetz getrennt ist. Ziehen Sie
bei Anschlussleitungen mit Netzstecker nicht an der Leitung, son-
dern am Stecker, um diese vom Elektronetz zu trennen.

P Durch unsachgemaRe Installations- und Wartungsarbeiten oder
Reparaturen konnen erhebliche Gefahren fiir den Benutzer entstehen.
Installations- und Wartungsarbeiten oder Reparaturen dirfen nur von
Miele autorisierten Fachkraften durchgefiihrt werden.

P Garantieanspriiche gehen verloren, wenn das Kaltegeréat nicht von
einem von Miele autorisierten Kundendienst repariert wird.

P Defekte Bauteile diirfen nur gegen Miele Originalersatzteile ausge-
tauscht werden. Nur bei diesen Teilen gewahrleistet Miele, dass sie
die Sicherheitsanforderungen in vollem Umfang erfillen.

P Dieses Kaltegerat ist wegen besonderer Anforderungen (z. B. be-
zliglich Temperatur, Feuchtigkeit, chemischer Bestandigkeit, Abrieb-
festigkeit und Vibration) mit einem speziellen Leuchtmittel ausgestat-
tet. Dieses Leuchtmittel darf nur fiir die vorgesehene Verwendung
genutzt werden. Das Leuchtmittel ist nicht zur Raumbeleuchtung ge-
eignet. Der Austausch darf nur von einer autorisierten Fachkraft oder
vom Miele Kundendienst durchgefiihrt werden. Dieses Kaltegerat
enthalt mehrere Lichtquellen, die mindestens die Energieeffizienz-
klasse G aufweisen.

Sachgemalfe Installation

P> Installieren Sie das Kaltegerat gemaRk der Montageanweisung.

P Nehmen Sie den Tiranschlagwechsel (wenn erforderlich) nach der
Montageanweisung vor.

P Tragen Sie beim Transport, Tiranschlagwechsel und Einbau des
Kaltegerats immer Schutzhandschuhe.
P> Bauen Sie das Kaltegerat nur in einen standfesten, rechtwinkeligen

und waagerechten Einbauschrank ein, der auf einem waagerechten
und ebenen Boden steht.



Sicherheitshinweise und Warnungen

P Das Kaltegerat ist schwer und neigt bei gedffneter/gedffneten Ge-
ratettir(en) dazu, nach vorn zu kippen:

- Transportieren oder bewegen Sie das Kaltegerat mit mindestens
2 Personen.

- Wechseln Sie den Tiranschlag des Kaltegerats mit mindestens
2 Personen.

- Bauen Sie das Kaltegerat mit mindestens 2 Personen ein.

- Lassen Sie das Kaltegerat wahrend des Einbaus niemals unbeauf-
sichtigt.

- Befestigen Sie das Kaltegerat in der Einbaunische unbedingt mit
den beiliegenden Halte- und Befestigungsteilen (Montagezube-
hor).

Sachgemafler Gebrauch

P Das Kiltegerat ist fir eine bestimmte Klimaklasse (Umgebungs-
temperaturbereich) ausgelegt, deren Grenzen eingehalten werden
mussen. Die Klimaklasse steht auf dem Typenschild im Innenraum
des Kaltegerats. Eine niedrigere Umgebungstemperatur fihrt zu einer
langeren Stillstandzeit des Kompressors, sodass das Kaltegerat die
erforderliche Temperatur nicht halten kann.

P Die Be- und Entliftungsquerschnitte dirfen nicht zugedeckt oder
zugestellt werden. Eine einwandfreie Luftflihrung ist dann nicht mehr
gewahrleistet. Der Energieverbrauch steigt und Schaden an Bauteilen
sind nicht auszuschliefl3en.

P> Falls Sie im Kaltegerat oder in der Geratetir fett- oder 6lhaltige Le-
bensmittel lagern, achten Sie darauf, dass eventuell auslaufendes
Fett oder Ol nicht die Kunststofftelle des Kaltegerats berihrt. Es kon-
nen Spannungsrisse im Kunststoff entstehen, sodass der Kunststoff
bricht oder reil3t.

P Brand- und Explosionsgefahr. Lagern Sie keine explosiven Stoffe
und keine Produkte mit brennbaren Treibgasen (z. B. Spraydosen) im
Kaltegerat. Zuindfahige Gasgemische konnen sich durch elektrische
Bauteile entziinden.

P> Explosionsgefahr. Betreiben Sie keine elektrischen Gerate im Kal-
tegerat (z. B. zum Herstellen von Softeis). Es kann zur Funkenbildung
kommen.
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Sicherheitshinweise und Warnungen

P> Verletzungs- und Beschadigungsgefahr. Lagern Sie keine Dosen
und Flaschen mit kohlensaurehaltigen Getranken oder mit Flussigkei-
ten, die gefrieren konnen, in der Gefrierzone. Die Dosen oder Fla-
schen konnen platzen.

P> Verletzungs- und Beschadigungsgefahr. Nehmen Sie Flaschen, die
Sie zum Schnellkiihlen in die Gefrierzone legen, spatestens nach ei-
ner Stunde wieder heraus. Die Flaschen konnen platzen.

P> Verletzungsgefahr. Beriihren Sie Gefriergut und Metallteile nicht
mit nassen Handen. Die Hande kénnen festfrieren.

P Verletzungsgefahr. Nehmen Sie niemals Eiswtrfel und Eis am Stiel,
insbesondere Wassereis, direkt nach dem Entnehmen aus der Ge-
frierzone in den Mund. Durch die sehr tiefe Temperatur des Gefrier-
guts konnen Lippen oder Zunge festfrieren.

P> Frieren Sie angetaute oder aufgetaute Lebensmittel nicht wieder
ein. Verbrauchen Sie sie so schnell wie moglich, weil die Lebensmit-
tel an Nahrwert verlieren und verderben. Gekocht oder gebraten kon-
nen Sie aufgetaute Lebensmittel erneut einfrieren.

P Beim Essen Uberlagerter Lebensmittel besteht die Gefahr einer Le-
bensmittelvergiftung.

Die Lagerdauer hangt von vielen Faktoren ab wie vom Frischegrad,
der Qualitat der Lebensmittel und von der Lagertemperatur. Achten
Sie auf das Haltbarkeitsdatum und auf die Lagerhinweise der Lebens-
mittelhersteller.

Zubehor und Ersatzteile

P Verwenden Sie ausschlieRlich Miele Originalzubehér. Wenn andere
Teile an- oder eingebaut werden, gehen Anspruche aus Garantie, Ge-
wahrleistung und/oder Produkthaftung verloren.

P> Miele gibt Ihnen eine bis zu 15-jahrige, mindestens aber 10-jahrige
Liefergarantie fur funktionserhaltende Ersatzteile nach Serienauslauf
Ihres Kaltegerats.

Reinigung und Pflege
» Behandeln Sie die Tiirdichtung nicht mit Olen oder Fetten.

Dadurch wird die Turdichtung im Laufe der Zeit porés.

P Der Dampf eines Dampfreinigers kann an spannungsfiihrende Teile
gelangen und einen Kurzschluss verursachen.

Benutzen Sie zum Reinigen und Abtauen des Kaltegerats niemals
einen Dampfreiniger.
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Sicherheitshinweise und Warnungen

P> Spitze oder scharfkantige Gegenstande beschadigen die Kalteer-
zeuger und das Kaltegerat wird funktionsuntiichtig. Verwenden Sie
daher keine spitzen oder scharfkantigen Gegenstande, um:

- Reif- und Eisschichten zu entfernen

- angefrorene Eisschalen und Lebensmittel abzuheben.

P> Stellen Sie zum Abtauen niemals elektrische Heizgerate oder Ker-
zen in das Kaltegerat. Der Kunststoff wird beschadigt.

P Verwenden Sie keine Abtausprays oder Enteiser. Diese konnen ex-
plosive Gase bilden, kunststoffschadigende Losungs- oder Treibmit-
tel enthalten oder gesundheitsschadlich sein.

Transport
P Transportieren Sie das Kaltegerat immer aufrecht stehend und in
der Transportverpackung, damit keine Schaden auftreten.

P Verletzungs- und Beschadigungsgefahr. Transportieren Sie das
Kaltegerat mit Hilfe einer 2. Person, da das Kaltegerat ein hohes Ge-
wicht hat.

Entsorgung lhres Altgerats

P> Spielende Kinder kdnnen sich im Kéltegerat einsperren und ersti-
cken.

- Montieren Sie die Geratetir(en) ab.

- Nehmen Sie die Schubladen heraus.

- Lassen Sie die Abstellflachen im Kaltegerat, so dass Kinder nicht
einfach hinein klettern kénnen.

- Zerstoren Sie gegebenenfalls das Tirschloss lhres alten Kaltege-
rats. Sie verhindern damit, dass sich spielende Kinder einsperren
und in Lebensgefahr geraten.

P Gefahr eines elektrischen Schlags!

- Schneiden Sie den Netzstecker von der Netzanschlussleitung ab.

- Schneiden Sie die Netzanschlussleitung vom Altgerat ab.

Entsorgen Sie Netzstecker und Netzanschlussleitung getrennt vom

Altgerat.

P> Stellen Sie wahrend und nach der Entsorgung sicher, dass das Kal-
tegerat nicht in der Nahe von Benzin oder anderen brennbaren Gasen
und Flissigkeiten abgestellt wird.

12



Sicherheitshinweise und Warnungen

P Brandgefahr durch austretendes Ol oder Kaltemittel.

Das enthaltene Kaltemittel und Ol sind brennbar. Austretendes Kalte-
mittel oder Ol konnen sich bei entsprechend hoher Konzentration und
in Kontakt mit einer externen Warmequelle entziinden.

Stellen Sie wahrend der Entsorgung sicher, dass der Kaltekreislauf
nicht beschadigt wird um ein unkontrolliertes Austreten vom Kalte-
mittel (Angaben auf dem Typenschild) und vom Ol zu vermeiden.

P Herausspritzendes Kaltemittel kann zu Augenverletzungen fiihren.
Beschadigen Sie keine Teile des Kaltekreislaufs z. B. durch:

- das Aufstechen der Kaltemittelkanale des Verdampfers
- das Abknicken von Rohrleitungen
- das Abkratzen von Oberflachenbeschichtungen.

Symbol am Kompressor (je nach Modell)

Dieser Hinweis ist nur fiir das Recycling bedeutsam. Im Normalbetrieb besteht
keine Gefahr.

» Das Ol im Kompressor kann bei Verschlucken und Eindringen in die
Atemwege todlich sein.

13




Nachhaltigkeit und Umweltschutz

lhr Beitrag zum Umweltschutz

Entsorgung der Verpackung

Die Verpackung dient der Handhabung
und schitzt das Gerat vor Transport-
schaden. Die Verpackungsmaterialien
sind nach umweltvertraglichen und ent-
sorgungstechnischen Gesichtspunkten
ausgewahlt und generell recycelbar.

Das Rickfiihren der Verpackung in den
Materialkreislauf spart Rohstoffe. Nut-
zen Sie materialspezifische Wert-
stoffsammlungen und Rickgabemdg-
lichkeiten. Transportverpackungen
nimmt Ihr Miele Fachhéandler zuriick.

14

Entsorgung des Altgerates

Elektro- und Elektronikgerate enthalten
vielfach wertvolle Materialien. Sie ent-
halten auch bestimmte Stoffe, Gemi-
sche und Bauteile, die fir ihre Funktion
und Sicherheit notwendig waren. Im
Hausmiill sowie bei nicht sachgemalier
Behandlung kénnen sie der menschli-
chen Gesundheit und der Umwelt scha-
den. Geben Sie lhr Altgerat deshalb auf
keinen Fall in den Hausmiill.

H

Achten Sie darauf, dass Ihr Kéltegerat
bis zu einer sachgerechten, umweltver-
traglichen Entsorgung nicht beschadigt
wird.

So ist sichergestellt, dass das im Kalte-
kreislauf enthaltene Kaltemittel und das
im Kompressor befindliche Ol nicht in
die Umwelt entweichen kdnnen.

Nutzen Sie stattdessen die offiziellen,
eingerichteten Sammel- und Riicknah-
mestellen zur unentgeltlichen Abgabe
und Verwertung der Elektro- und Elek-
tronikgerate bei Kommune, Handler
oder Miele. Fiir das Loschen etwaiger
personenbezogener Daten auf dem zu
entsorgenden Altgeréat sind Sie gesetz-
malig eigenverantwortlich. Sie sind ge-
setzlich verpflichtet, nicht vom Gerat
fest umschlossene Altbatterien und Alt-
akkumulatoren sowie Lampen, die zer-
stérungsfrei entnommen werden kén-
nen, zerstérungsfrei zu entnehmen.
Bringen Sie diese zu einer geeigneten
Sammelstelle, wo sie unentgeltlich ab-
gegeben werden konnen. Bitte sorgen
Sie dafir, dass Ihr Altgeréat bis zum Ab-
transport kindersicher aufbewahrt wird.



Nachhaltigkeit und Umweltschutz

So sparen Sie Energie...

Aufstellort

Temperatur-
Einstellung

Gebrauch

Das Kaltegerat muss bei erhohten Umgebungstemperaturen ofter
kiihlen und verbraucht dabei mehr Energie. Deshalb:

Stellen Sie das Kaltegerat in einem gut bellifteten Raum auf.

Stellen Sie das Kaltegerat nicht neben einer Warmequelle
(Heizkorper, Herd) auf.

Schiitzen Sie das Kaltegerat vor direkter Sonnenbestrahlung.

Sorgen Sie fir eine ideale Umgebungstemperatur um die
20 °C.

Halten Sie die Be- und Entliftungsquerschnitte frei und befrei-
en Sie sie regelmalig von Staub.

Je kélter die eingestellte Temperatur, umso héher der Energiever-
brauch. Folgende Einstellungen sind zu empfehlen:

Kihlzone 4 bis 5 °C.

- PerfectFresh Active-Zone nahe O °C.

Gefrierzone -18 °C.

Durch eingebrachte Warme und eine Behinderung der Luftzirkula-
tion erhoht sich der Energieverbrauch. Deshalb:

Offnen Sie die Geratetiir(en) immer nur so kurz wie nétig. Eine
gute Sortierung der Lebensmittel hilft bei der Orientierung.

SchlieRen Sie die Gerétetiir(en) nach dem Offnen vollstandig.

Lassen Sie warme Speisen und Getranke abkihlen, bevor Sie
sie im Kaltegerat verstauen.

Lagern Sie die Lebensmittel gut verpackt oder gut abgedeckt
ein.

Uberfiillen Sie die Facher nicht, damit die Luft zirkulieren kann.

Legen Sie Gefriergut zum Auftauen in die Kihlzone.

Halten Sie sich bei der Anordnung der Schubladen und Abstell-
flaichen an den Auslieferungszustand.

Verwenden Sie die Wandabstandhalter. Die Wandabstandhal-
ter an der Ruckseite Ihres Kaltegerats sorgen dafir, dass der
deklarierte Energieverbrauch erzielt wird.

15



Installieren

[1i] Fiihren Sie den Einbau gemaR der
Montageanweisung durch (sieche QR-
Code).

[=]

s
S

M.-Nr. 11668540

Befestigung des Kaltegerats in
der Einbaunische

& Beschadigungs- und Verlet-
zungsgefahr durch kippendes Kalte-
gerat.

Das Kaltegerat hat ein hohes Ge-
wicht und neigt bei gedffneter Gera-
tetlir dazu, nach vorn zu kippen.
Halten Sie die Geratetiir(en) ge-
schlossen, bis sich das Kaltegerat im
eingebauten Zustand befindet.
Befestigen Sie das Kaltegerat in der
Einbaunische unbedingt mit den bei-
liegenden Halte- und Befestigungs-
teilen gemald der Montageanwei-
sung.

16

Aufstellort

& Brand- und Beschadigungsgefahr
durch Warme abgebende Gerate.
Warme abgebende Gerate konnen
sich entziinden und das Kaltegerat in
Brand setzen.

Die Netzanschlussleitung darf nicht
mit Warmequellen in Kontakt kom-
men.

Das Kaltegerat darf nicht unter einem
Kochfeld eingebaut werden.

& Brand- und Beschadigungsgefahr
durch offene Flammen.

Offene Flammen kdnnen das Kaltege-
rat in Brand setzen.

Halten Sie offene Flammen, wie z. B.
eine Kerze, vom Kaltegerat fern.

& Brand- und Beschadigungsgefahr
durch unsachgemaRe Aufstellung.
Wenn Netzstecker und Netzan-
schlussleitungen die Rickseite des
Kaltegerats beriihren, kénnen sie
durch Vibrationen beschadigt werden
und einen Kurzschluss verursachen.
Netzstecker oder Netzanschlusslei-
tungen dirfen das Kaltegerat nicht
berihren.

Netzanschlussleitungen dirfen nicht
eingeklemmt oder beschéadigt wer-
den.

Keine anderen Gerate an Steckdosen
im Rickseitenbereich dieses Kaltege-
rats anschlief3en.

Keine Mehrfachsteckdosen, Vertei-
lerleisten oder andere elektronische
Gerate (wie z. B. Halogentrafos) im
Ruckseitenbereich platzieren oder
betreiben.

Geeignet ist ein trockener, gut bellftba-
rer Raum.



Installieren

Bauen Sie das Kaltegerat nur in einem
standfesten, rechtwinkeligen und waa-
gerechten Einbauschrank ein, der auf ei-
nem waagerechten und ebenen Boden
steht.

& Beschadigungsgefahr durch hohe
Luftfeuchtigkeit.

Bei hoher Luftfeuchtigkeit kann sich
Kondensat auf den AulRenflachen des
Kaltegerats niederschlagen.

Dieses Kondenswasser kann zu Kor-
rosion an den Gerateauf3enwanden
fahren.

Stellen Sie das Kaltegerat in einem
trockenen und/oder klimatisierten
Raum mit ausreichender Belliftung
auf.

Stellen Sie nach dem Aufstellen si-
cher, dass die Geratettir(en) richtig
schlieRt/schlieBen und das Kéltege-
rat wie beschrieben eingebaut wurde.
Die angegebenen Be- und Entlift-
ungsquerschnitte miissen eingehal-
ten werden.

Bitte beachten Sie bei der Wahl des
Aufstellorts, dass der Energieverbrauch
des Kaltegerats steigt, wenn das Kalte-
gerat in unmittelbarer Nahe einer Hei-
zung, eines Herds oder einer sonstigen
Warmequelle aufgestellt wird. Vermei-
den Sie direkte Sonneneinstrahlung.
Hohere Umgebungstemperaturen erho-
hen den Energieverbrauch, da der Kom-
pressor langer lauft.

Klimaklasse

Das Kaltegerat ist fir eine bestimmte
Klimaklasse (Umgebungstemperaturbe-
reich) ausgelegt, deren Grenzen einge-
halten werden mussen. Die Klimaklasse
steht auf dem Typenschild im Innen-
raum des Kaltegerats.

Klimaklasse Umgebungstem-
peratur

SN 10 bis 32 °C

N 16 bis 32 °C

ST 16 bis 38 °C

T 16 bis 43 °C
SN-ST 10 bis 38 °C
SN-T 10 bis 43 °C

Eine niedrigere Umgebungstemperatur
fuhrt zu einer langeren Stillstandzeit des
Kompressors. Das kann zu hoheren
Temperaturen im Kaltegerat und somit
zu Folgeschaden flhren.

Side-by-Side Aufstellung

Ihr Kaltegerat kann moglicherweise ne-
ben einem weiteren Kaltegerat mit inte-
grierter Heizung in separaten Einbauni-
schen eingebaut werden.

Tipp: Erkundigen Sie sich bitte bei Ih-
rem Fachhandler, welche Kombinatio-
nen mit Ihrem Kaltegerat moglich sind.

17




Installieren

& Beschéadigungsgefahr durch Kon-
densat an den GerateaulRenwanden.
Bei hoher Luftfeuchtigkeit und man-
gelnder Be- und Entliftung kann sich
Kondensat an den GerateaulRenwan-
den niederschlagen und zur Korrosion
fihren.

Bauen Sie kein Kaltegerat mit weite-
ren Kaltegeraten direkt nebeneinan-
der oder Ubereinander ein, wenn das
Kaltegerat dazu nicht zugelassen ist.

Be- und Entliiftung

& Brand- und Beschadigungsgefahr
durch unzureichende Beliftung.

Wird das Kaltegerat nicht ausrei-
chend beliiftet, springt der Kompres-
sor haufiger an und lauft Gber langere
Zeitraume. Dies fuhrt zu einem er-
hohten Energieverbrauch und einer
hoheren Betriebstemperatur des
Kompressors. In Folge kann es zu
Schaden am Kaltegerat kommen.
Achten Sie auf eine ausreichende Be-
und Entliftung des Kaltegerats:
Halten Sie die vorgeschriebenen Be-
und Entliftungsquerschnitte unbe-
dingt ein.

Die Be- und Entliftungsquerschnitte
dirfen nicht zugedeckt oder zuge-
stellt werden.

Reinigen Sie die Liftungsbereiche re-
gelmaRig von Staub und Schmutz.

Die Luft an der Riickwand des Kaltege-
rats erwarmt sich. Deshalb muss der
Einbauschrank so beschaffen sein, dass
eine einwandfreie Be- und Entliftung
gewabhrleistet ist (siehe Abschnitt ,,Ein-
baumaRe“ und Montageanweisung).

18

Tiiranschlagwechsel

& Verletzungs- und Beschadi-
gungsgefahr durch hohes Tiirgewicht.
Wenn der Tiranschlagwechsel von
einer einzelnen Person durchgefihrt
wird, besteht eine erhohte Verlet-
zungs- und Beschadigungsgefahr.
Den Tiranschlag unbedingt mit Hilfe
einer 2. Person wechseln.

& Quetschgefahr am Tirscharnier.
Im Scharnierbereich konnen Finger
eingeklemmt werden.

Lassen Sie das Turscharnier geffnet
und klappen Sie es nicht zu.

Greifen Sie beim Umbau nicht in das
Turscharnier.

Flhren Sie den Tliranschlagwechsel ge-
maRk der Montageanweisung durch.

Offnungswinkel der Geritetiiren
begrenzen

Die Turscharniere sind werkseitig so ein-
gestellt, dass die Geratetlren weit ge-
offnet werden kénnen.

Der Offnungswinkel kann bei Bedarf mit
den beiliegenden Stiften auf ca. 90° be-
grenzt werden.

Die Turbegrenzungsstifte missen
montiert werden, bevor das Kaltegerat
eingebaut wird.

Zum Einsetzen des Stifts in das obere
Scharnier der Gefrierzonentir muss
die Kiihlzonentiir abgenommen wer-
den (siehe Montageanweisung).




Installieren

m Setzen Sie den Stift von oben in das
Tlrscharnier ein.

Beiliegendes Montagezubehor

Installieren Sie das Kaltegerat gemafd
der Montageanweisung.

Nivellierschienen

Mobeltir

Horizontales und vertikales Spaltmalf3

Je nach Kiichendesign sind Dicke und
Kantenradius der Md&beltir sowie das
umlaufende SpaltmaR (horizontaler und
vertikaler Spalt) festgelegt.

Ab einer Nischenhéhe von 1.400 mm
beiliegend.

Der Gerduschpegel wird durch die Mon-
tage verringert.

1 - Montagegriff, 2 - Nivellierschienen

Schieben Sie die beiden Nivellierschie-
nen mit Hilfe des Montagegriffs unter-
halb des Kaltegerats ein (siehe Monta-
geanweisung).

Beachten Sie daher unbedingt:

- Horizontales SpaltmaR

Der Spalt zwischen Mobeltir und der
darlber oder darunter befindlichen
Schranktlr muss mindestens 3 mm be-
tragen.

- Vertikales SpaltmaR

Ist das Spaltmal zwischen der M6-
beltlr des Kaltegerats und der schar-
nierseitig nebenliegenden Kiichen-
mobelfront oder der abschlieRenden
Seitenwange zu gering, kann es beim
Offnen der Kaltegeratetiir zur Kollisi-
on mit der Kiichenmébelfront/Seiten-
wange kommen.

Je nach Dicke und Kantenradius der
Mobeltir ist ein individuelles Spalt-
maf3 erforderlich.

Berlicksichtigen Sie dies bei der Ku-
chenplanung oder beim Austausch des
Kéltegerats, indem eine entsprechende
Einbauldsung ermittelt wird.

Dicke der SpaltmaR X [mm]
Mobeltir flr verschiedene
A [mm] Kantenradien B

RO | R1,2| R2 | R3
>16—19 mind. 3
20 5 4 4 3,5
21 55| 5 | 45| 4
22 65| 6 | 55| 5
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nebenliegende Kiichenmaobelfront

A = Modbelfrontdicke
B = Kantenradius
X = Spaltmal

abschlieRende Seitenwange

A = Maébelfrontdicke
B = Kantenradius
X = Spaltmaf}

Tipp: Montieren Sie eine Distanzlage
zwischen Mobelkorpus und Seitenwan-
ge. Sie erhalten so einen entsprechend
breiten Spalt.

20

Gewicht der Maébeltiir

& Beschadigungsgefahr durch zu
schwere Mobeltir.

Eine montierte Mdbeltir, die das zu-
lassige Gewicht Giberschreitet, kann
Beschadigungen an den Scharnieren
hervorrufen. Diese Beschadigungen
kdonnen unter anderem zu Funktions-
beeintrachtigungen fihren.

Stellen Sie vor der Montage der M6-
beltlr sicher, dass das zuladssige Ge-
wicht der zu montierenden Mébeltur
nicht Gberschritten wird.

Die maximal zuldssigen Gewichte der
Mobeltiren in kg betragen:

Kaltegerat obere untere
Mobeltiir  Mobeltir
KFN 7774 ... 18 12
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Einbaumalfle

Einbau in einen Hochschrank/Seitenansicht

Alle MalRe sind in mm angegeben.

1772

* Der deklarierte Energieverbrauch wurde mit einer Nischentiefe von 560 mm er-
mittelt. Das Kaltegerat ist bei einer Nischentiefe von 550 mm voll funktionsfahig,
hat aber einen geringfligig hoheren Energieverbrauch.

Beachten Sie vor dem Einbau, dass der Einbauschrank genau den vorgegebenen

EinbaumalRen entspricht.

\u\(\ \

=

L

>200cm?

\

177216
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695

T

>200cm?2
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Anschliisse und Be- und Entliiftung
Alle MalRe sind in mm angegeben.

Die angegebenen Be- und Entliiftungsquerschnitte miissen unbedingt eingehalten
werden, um eine korrekte Funktion des Kaltegerats zu gewahrleisten.

=0 I\ D

(@ Ansicht von vorn

(@ Netzanschlussleitung, Lange = 2.200 mm
Eine langere Netzanschlussleitung ist beim Miele Kundendienst erhaltlich.

(® Beliiftungsausschnitt min. 200 cm?2
@ Beliiftung

(® Kein Anschluss im Bereich der Riickwand

22
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Elektroanschluss

Das Kaltegerat darf ausschliellich mit
der beiliegenden Netzanschlussleitung
an eine Schutzkontakt-Steckdose ange-
schlossen werden.

Stellen Sie das Kaltegerat so auf, dass
die Steckdose frei zuganglich ist. Wenn
die Steckdose nicht frei zugénglich ist,
dann stellen Sie sicher, dass installati-
onsseitig eine Trennvorrichtung fur je-
den Pol vorhanden ist.

& Brandgefahr durch Uberhitzung.
Der Betrieb des Kaltegerats an Mehr-
fachsteckdosen und Verlangerungs-
kabeln kann zu einer Uberlastung der
Kabel fihren.

Verwenden Sie aus Sicherheitsgriin-
den keine Mehrfachsteckdosen und
Verlangerungskabel.

Die Elektroanlage muss nach VDE 0100
ausgefihrt sein.

Aus Sicherheitsgriinden empfehlen wir
die Verwendung eines Fehlerstrom-
Schutzschalters (RCD) des Typs in
der zugeordneten Hausinstallation fir
den elektrischen Anschluss des Kaltege-
rats.

Eine beschadigte Netzanschlussleitung
darf nur durch eine spezielle Netzan-
schlussleitung vom gleichen Typ ersetzt
werden (erhaltlich beim Miele Kunden-
dienst). Aus Sicherheitsgriinden darf der
Austausch nur von einer qualifizierten
Fachkraft oder vom Miele Kundendienst
vorgenommen werden.

Uber die Nennaufnahme und die ent-
sprechende Absicherung gibt diese Ge-
brauchsanweisung oder das Typen-
schild Auskunft. Vergleichen Sie diese
Angaben mit den Daten des Elektroan-
schlusses vor Ort. Fragen Sie im Zwei-
felsfall eine Elektrofachkraft.

Der zeitweise oder dauerhafte Betrieb
an einer autarken oder nicht netzsyn-
chronen Energieversorgungsanlage (wie
z. B. Inselnetze, Back-up-Systeme) ist
moglich. Voraussetzung fiir den Betrieb
ist, dass die Energieversorgungsanlage
die Vorgaben der EN 50160 oder ver-
gleichbar einhalt.

Die in der Hausinstallation und in die-
sem Miele Produkt vorgesehenen
SchutzmaRBnahmen missen auch im In-
selbetrieb oder im nicht netzsynchronen
Betrieb in ihrer Funktion und Arbeits-
weise sichergestellt sein oder durch
gleichwertige Mallnahmen in der Instal-
lation ersetzt werden. Wie beispielswei-
se in der aktuellen Veroffentlichung der
VDE-AR-E 2510-2 beschrieben.
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Kaltegerat anschlieBen

m Stecken Sie den Geratestecker auf
der Rickseite des Kaltegerats ein.

Achten Sie darauf, dass der Gerateste-
cker richtig eingerastet ist.

m Stecken Sie den Netzstecker des Kal-
tegerats in die Steckdose.

Das Kaltegerat ist nun am Elektronetz
angeschlossen.
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Kennenlernen
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Diese Abbildung zeigt beispielhaft ein Geratemodell.

25



Kennenlernen

@ Display

(2 Eierablage
Klipsen Sie die Eierablage auf den hinteren Rand des Abstellers.

(® Absteller mit Feinverstellung:
Verschieben Sie den Absteller im beladenen Zustand individuell in der H6he und
schaffen Platz fir hohe Flaschen.

@ Ventilator mit Beleuchtung

(® geteilte Abstellfliche (FlexiBoard):
Schieben Sie die vordere halbe Glasplatte nach hinten und schaffen im vorderen
Bereich Platz fiir hohe Gefalie.

(® Trockene Riickwand zur Vermeidung von Kondensat
@ Abstellfliche mit Beleuchtung (FlexiLight 2.0)

Flaschenbord mit Flaschenhalter:
Sie konnen den Flaschenhalter nach rechts oder links verschieben und schaffen
Platz fir Getrankekartons.

(® Platz fiir ein Backblech (ComfortSize)

Trennplatte mit Flaschenablage, Wassertank und Vernebler (Humidifier):
Eingelagertes Obst und GemiUse werden bei jeder Tiréffnung sowie ca. alle
90 Minuten benebelt.

@) Fachdeckel zum Einstellen der Luftfeuchtigkeit:
Je nach Position des Fachdeckels ist die Luftfeuchtigkeit nicht erhéht 6 oder er-
hoht 606.

@ Sortierbox:
Bewahren Sie hier z. B. druckempfindliche Lebensmittel wie Beeren auf.

@3 PerfectFresh Active-Zone (Feuchtefach, auch als Trockenfach nutzbar):
Lagern Sie hier Obst und Gemuse bei O bis 3 °C und einer idealen Feuchtig-
keitseinstellung 606.

Tauwasserrinne und Tauwasser-Ablaufloch:
Niedergeschlagenes Kondensat lauft ab und verdunstet automatisch.

@9 PerfectFresh Active-Zone (Trockenfach):
Lagern Sie hier Milchprodukte, Fleisch und Fisch bei O bis 3 °C.

TurschlieRdampfer (SoftClose)
@ Innenbeleuchtung Gefrierzone
Gefrierschubladen

TirschlieRdampfer (SoftClose)
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Display

Das Display kann durch spitze oder scharfe Gegensténde wie z. B. Stifte zer-
kratzt werden.

Beriihren Sie das Display nur mit den Fingern.

Wenn lhre Finger kalt sind, reagiert das Display moglicherweise nicht.

(® Temperaturanzeige fiir die Kiihlzone
(2 Temperaturanzeige fiir die Gefrierzone

(® Sensortaste Einstellungsmodus {ob
zum Anwahlen verschiedener Funktionen im Einstellungsmodus

@ Anzeige Miele@home Verbindungsstatus
(nur sichtbar, wenn die Funktion Miele@home eingerichtet wurde)

(® Anzeige Messeschaltung
(nur sichtbar, wenn die Funktion Messeschaltung eingeschaltet wurde)
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Einstellungsmodus

Party-Modus ¥

Die Funktion Party-Modus empfiehlt
sich, wenn Sie groRe Mengen frisch ein-
gelagerter Lebensmittel oder Getranke
schnell abkihlen oder einfrieren moch-
ten.

Die Funktion Party-Modus sollte ca.
4 Stunden vor dem Einlegen der Le-
bensmittel eingeschaltet werden.

Bei dieser mittleren Kiihlzonentempe-
ratur kdnnen nicht leicht verderbliche
Lebensmittel noch fir einige Zeit im
Kaltegerat verbleiben. Der Energiever-
brauch ist niedriger als im Normalbe-
trieb.

Ebenso kommt es nicht zur Geruchs-
oder Schimmelbildung, wie es bei ei-
ner abgeschalteten Kiihlzone kommen
kann, deren Geratetir geschlossen
wurde.

Die Funktion Party-Modus schaltet
sich automatisch nach ca. 24 Stunden
aus.

Bei einem eintretenden Stromausfall
wird die Funktion Party-Modus ausge-
schaltet.

Holiday-Modus %

Die Funktion Holiday-Modus empfiehlt
sich, wenn Sie z. B. wahrend des Ur-
laubs die Kiihlzone nicht komplett aus-
schalten wollen oder keine hohe Kiihl-
leistung bendtigen.

Bei eingeschaltetem Holiday-Modus
wird die Kiihlzone auf eine Temperatur
von 15 °C geregelt, wobei sich in der
PerfectFresh Active-Zone automatisch
eine Temperatur von 9 bis 12 °C ein-
stellt. Die Kiihlzone kann somit Energie
sparend in Betrieb bleiben.

Die Gefrierzone bleibt eingeschaltet
bei der zuvor eingestellten Temperatur.
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Verriegelungsfunktion &/9

Die eingeschaltete Verriegelungsfunkti-
on schiitzt vor ungewolltem Ausschal-
ten des Kaltegerats und vor ungewollten
Verstellungen durch unbefugte Perso-
nen z. B. Kinder.

Wenn Sie z. B. nur kurz die Temperatur
verstellen mochten, kénnen Sie die Ver-
riegelungsfunktion kurzzeitig deaktivie-
ren.

Kiltegerit ausschalten OO

Siehe Kapitel ,Inbetriebnehmen®, Ab-
schnitt , Kaltegerat ausschalten®.

Sabbat-Modus [

Das Kaltegerat verfugt zur Unterstit-
zung religioser Brauche tber den Sab-
bat-Modus (siehe Kapitel ,,Einstellungen
anpassen).

Bei eingeschaltetem Sabbat-Modus
werden vorlibergehend deaktiviert:

- die Innenbeleuchtung bei geéffneter
Geratetur

- alle akustischen und optischen Signa-
le

- das Display
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- eine aktive WLAN-Verbindung

- Erinnerungen (z. B. Active AirClean Fil-
teranzeige): das eingestellte Zeitinter-
vall wird angehalten

Alle sonstigen zuvor eingeschalteten
Funktionen bleiben aktiviert.

Wahrend der Sabbat-Modus einge-
schaltet ist, konnen Sie keine Einstel-
lungen an |hrem Kaltegerat vorneh-
men.

Information zum Sabbat-Modus i

Hier kdnnen Sie die Version des Sabbat-
Modus abrufen.

Zeitraum bis zum Einsetzen des Tiir-
alarms [J

Hier kdnnen Sie den Zeitraum bis zum
Einsetzen des Turalarms nach dem Off-
nen der Geratetir einstellen.

Temperaturstufe in der PF Active-Zo-
ne §1

Die Temperatur in der PerfectFresh Acti-
ve-Zone wird automatisch bei O bis 3 °C
geregelt.

Wenn Sie es jedoch warmer oder kéalter
winschen, da Sie z. B. Fisch lagern
mochten, kdnnen Sie die Temperatur
stufenweise geringfligig verandern.

Humidifier &

Der Humidifier sorgt flir zuséatzliche
Feuchtigkeit im Feuchtefach der
PerfectFresh-Active Zone.

Hier kénnen Sie den Humidifier ein-

oder ausschalten sowie die Intensitat
der Befeuchtung festlegen.

Miele@home @

Ihr Kaltegerat ist mit einem integrier-
ten WLAN-Modul ausgestattet.

Werkseitig ist die Vernetzung deakti-
viert.

Hier konnen Sie die Funktion
Miele@home zum 1. Mal einrichten, das
WLAN deaktivieren und aktivieren oder
die Netzwerkkonfiguration zuriickset-
zen.

Fir die Nutzung bendtigen Sie:
- ein WLAN-Netzwerk
- die Miele App

- ein Benutzerkonto bei Miele. Das Be-
nutzerkonto kdnnen Sie Uber die Miele
App erstellen.

Die Miele App leitet Sie bei der Verbin-
dung zwischen dem Kaltegerat und dem
heimischen WLAN-Netzwerk.

Nachdem Sie das Kaltegerat in lhr
WLAN-Netzwerk eingebunden haben,
konnen Sie mit der App beispielsweise
folgende Aktionen durchfiihren:

- Informationen tber den Betriebszu-
stand lhres Kéltegerats abrufen

- Einstellungen lhres Kaltegerats veran-
dern

Durch das Einbinden des Kaltegerats in
Ihr WLAN-Netzwerk erhéht sich der
Energieverbrauch, auch wenn das Kalte-
gerat ausgeschaltet ist.

Stellen Sie sicher, dass am Aufstel-
lungsort Ihres Kaltegerats das Signal
Ihres WLAN-Netzwerks mit ausrei-
chender Signalstarke vorhanden ist.
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Verfiigbarkeit WLAN-Verbindung

Die WLAN-Verbindung teilt sich einen
Frequenzbereich mit anderen Geraten
(z. B. Mikrowellen, ferngesteuerten
Spielzeugen). Dadurch kénnen zeitweili-
ge oder vollstandige Verbindungsstorun-
gen auftreten. Eine standige Verfligbar-
keit der angebotenen Funktionen kann
deshalb nicht gewahrleistet werden.

Verfiigbarkeit Miele@home

Die Nutzung der Miele App hangt von
der Verfligbarkeit des Miele@home
Services in lhrem Land ab.

Der Service von Miele@home ist nicht
in jedem Land verfiigbar.

Informationen zur Verfiigbarkeit erhalten
Sie Uber die Internetseite
www.miele.com.

Miele App

Die Miele App konnen Sie kostenlos aus
dem Apple App Store” oder dem Google
Play Store™ herunterladen.

II
Laden im
’ AppStore E

APP ERHALTLICH BEI
P> Google Play E

Tastenton ©)g/df g

Hier kdnnen Sie den Tastenton ein- oder
ausschalten.

Warn- und Signalténe @)/}

Hier konnen Sie die Lautstarke der
Warn- und Signalténe (z. B. bei einem
Tiralarm oder einer Fehlermeldung) ver-
andern. Oder Sie kdnnen die Warn- und
Signaltone ganz ausschalten, wenn Sie
sich gestort fihlen.
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Display-Helligkeit -
Hier kdnnen Sie die Helligkeit des Dis-

plays den Lichtverhaltnissen lhrer Um-
gebung anpassen.

Temperatureinheit °C/°F

Hier kdnnen Sie die gewiinschte Tempe-
ratureinheit (°Celsius oder °Fahrenheit)
einstellen.

Messeschaltung !

Hier konnen Sie die Messeschaltung
ausschalten, wenn die Messeschaltung
werkseitig eingeschaltet ist (im Display
wird [ angezeigt).

Die Messeschaltung ermdéglicht dem
Fachhandel, das Kaltegerat ohne ein-
geschaltete Kiihlung zu prasentieren.
Fiir den privaten Gebrauch benétigen
Sie diese Einstellung nicht.

Werkeinstellungen [+

Hier konnen Sie die Einstellungen des
Kaltegerats auf dessen Auslieferungszu-
stand zuriicksetzen.

Tipp: Stellen Sie die Einstellungen des
Kaltegerats auf dessen Auslieferungszu-
stand zuriick, wenn Sie lhr Kéltegerat
entsorgen, verkaufen oder ein gebrauch-
tes Kaltegerat in Betrieb nehmen. Da-
durch wird auch die Netzwerkkonfigura-
tion zurlickgesetzt, sodass |hre personli-
chen Daten von dem Kaltegerat entfernt
werden. AuBerdem kann ein Vorbesitzer
nicht mehr auf das Kaltegerat zugreifen.
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Informationen zum Kiltegerat i

Hier konnen Sie die Modellkennung und
Fabrikationsnummer lhres Kaltegerats
abrufen.

Halten Sie diese Geratedaten bereit:

- fur die Einbindung des Kaltegerats in
lhr WLAN-Netzwerk.

- fur die Meldung einer Stérung beim
Miele Kundendienst.

- fur die Abfrage von Informationen bei
der EPREL-Datenbank.

Active AirClean Filteranzeige &

Die Filterung der Luft Giber den Active
AirClean Filter (Nachkaufbares Zubehér)
stellt sicher, dass die Luft frei von Geru-
chen bleibt.

Sicherheit

Temperaturalarm in der Gefrierzone

Das Kaltegerat ist mit einem Tempera-
turalarm ausgestattet, damit die Tem-
peratur in der Gefrierzone nicht unbe-

Die Active AirClean Filteranzeige im
Display erinnert Sie ca. alle 6 Monate
daran, dass der Active AirClean Filter
gewechselt werden muss.

Hier konnen Sie die Active AirClean Fil-
teranzeige aktivieren.
Reinigungs-Modus &

Die Funktion Reinigungs-Modus & er-
leichtert die Reinigung der Kihlzone.

Die Innenbeleuchtung bleibt einge-

schaltet, obwohl die Kiihlzone ausge-
schaltet ist. Akustische und optische
Signale sind ebenfalls ausgeschaltet.

merkt ansteigt.

Erreicht die Temperatur einen zu war-
men Temperaturbereich, wird in der
Temperaturanzeige der Gefrierzone § 5
rot leuchtend angezeigt.

Zusatzlich ertont ein Warnton, bis der
Alarmzustand beendet oder der Warn-
ton vorzeitig ausgeschaltet wird.

Wann ein Temperaturbereich als zu
warm erkannt wird, ist abhangig von der
eingestellten Temperatur.

Das akustische und optische Signal er-
folgt unter Umstanden in folgenden Si-
tuationen:

- Sie schalten das Kaltegerat ein und
die Temperatur in der Gefrierzone
weicht zu stark von der eingestell-
ten Temperatur ab.

- Sie sortieren und entnehmen Ge-
friergut, dabei stromt zu viel warme
Raumluft ein.

- Sie frieren eine gréRere Menge Le-
bensmittel ein.

- Sie frieren warme frische Lebens-
mittel ein.

- Es ist ein Stromausfall eingetreten.
- Das Kaltegerat ist defekt.
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& Gesundheitsgefahrdung durch
Verzehr verdorbener Lebensmittel.
War die Temperatur fur langere Zeit
warmer als -18 °C, kann das Gefrier-
gut an- oder auftauen. Dadurch wird
die Haltbarkeit der Lebensmittel ver-
kirzt.

Priifen Sie, ob das Gefriergut an-
oder aufgetaut ist. In diesem Fall ver-
brauchen Sie diese Lebensmittel so
schnell wie moglich oder verarbeiten
Sie die Lebensmittel weiter (kochen
oder braten), bevor Sie die Lebens-
mittel wieder einfrieren.

Temperaturalarm vorzeitig ausschalten

Bevor Sie den Temperaturalarm aus-
schalten, sollte die Ursache fur den
Temperaturalarm ermittelt und beho-
ben werden.

Sollte Sie der Warnton storen, kdnnen
Sie ihn vorzeitig ausschalten.

m Tippen Sie auf das Symbol § 4.

Das Symbol § 4 erlischt und der Warn-
ton verstummt.

Die Temperaturanzeige der Gefrierzone
zeigt fur ca. 1 Minute blinkend die bisher
warmste gemessene Temperatur an.
AnschlieRend erscheint die aktuelle
Temperatur.
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Tiralarm

Das Kaltegerat ist mit einem Tiralarm
ausgestattet, um einen Energieverlust
bei offen stehender Geratetir zu ver-
meiden, und um das eingelagerte Kihl-

gut vor Warme zu schitzen.

Wenn eine Geratetlr langere Zeit offen
steht, wird in der jeweiligen Temperatur-
anzeige & gelb leuchtend angezeigt.
Zusatzlich ertont ein Warnton und die
Innenbeleuchtung pulsiert.

Der Zeitraum bis zum Einsetzen des
Turalarms kann veréndert werden. Der
akustische Warnton des Tiralarms kann
auch ausgeschaltet werden.

Sobald die Geratetlr geschlossen wird,
verstummt der Warnton und [J 5 er-
lischt im Display.

Tiiralarm vorzeitig ausschalten
m Tippen Sie auf das Symbol &.

Der Warnton verstummt, das Sym-
bol {5 erlischt und die Innenbeleuch-
tung leuchtet konstant.

Wenn die Geratetiir nicht geschlossen
wird, wiederholt sich der Tiralarm
nach ca. 1 Minute.
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Geratefunktionen

SuperKiihlen %%

Bei eingeschalteter Funktion
SuperKihlen wird die Kiihlzone sehr
schnell auf den kaltesten Wert abge-
kihlt (abhéangig von der Umgebungs-
temperatur). Das Kaltegerat arbeitet mit
hochstmoglicher Kalteleistung und die
Temperatur sinkt.

Wahlen Sie diese Funktion, wenn Sie
grof3e Mengen frisch eingelagerter Le-
bensmittel oder Getranke schnell ab-
kiihlen mochten.

SuperFrost

Bei eingeschalteter Funktion

SuperFrost %% wird die Gefrierzone sehr
schnell auf den kaltesten Wert abge-
kiihlt (abhéngig von der Umgebungs-
temperatur). Das Kaltegerat arbeitet mit
hochstmoglicher Kalteleistung und die
Temperatur sinkt. Wahlen Sie diese
Funktion vor dem Einfrieren frischer Le-
bensmittel. Damit erreichen Sie, dass
die Lebensmittel schnell durchgefroren
werden und somit Nahrwert, Vitamine,
Aussehen und Geschmack erhalten blei-
ben.

Die Funktion SuperKiihlen muss direkt
vor dem Einlegen der Lebensmittel
oder Getranke eingeschaltet werden
(siehe Kapitel ,,Bedienen®, Abschnitt
,SuperKiihlen # einschalten®).

Die Funktion SuperKihlen schaltet
sich automatisch nach ca. 18 Stunden
aus.

Die Funktion SuperFrost % muss

ca. 6 Stunden vor dem Einlegen der
einzufrierenden Lebensmittel einge-
schaltet werden (siehe Kapitel ,Bedie-
nen®, Abschnitt ,SuperFrost % ein-
schalten®). Wenn das maximale Ge-
friervermogen genutzt werden soll,
muss die Funktion SuperFrost %%

24 Stunden vorher eingeschaltet wer-
den.

Die Funktion SuperFrost %% schaltet
sich automatisch nach maximal

72 Stunden aus. Die Dauer bis zum
Ausschalten der Funktion ist abhangig
von der Menge frisch eingelegter Le-
bensmittel.
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Innenraum gestalten

=

Absteller/Flaschenbord versetzen

Versetzen Sie die Absteller/Flaschen-
borde in der Geratetir nur im unbela-
denen Zustand.

m Schieben Sie die Absteller/Flaschen-
borde jeweils nach oben und nehmen
Sie sie nach vorn heraus.

m Setzen Sie die Absteller/Flaschenbor- B Umfassen Sie den Absteller seitlich

de an beliebiger Stelle wieder ein. mit beiden Handen, sodass Sie je-
weils die grauen Tasten unterhalb des
Absteller mit Feinverstellung verschie- Abstellers berihren.
ben

m Driicken Sie gleichzeitig die grauen
Tasten und schieben Sie den Absteller
nach oben von den Flhrungsleisten.

i

2.

)

1.
m Umfassen Sie den Absteller mit bei-
den Handen, driicken Sie beidseitig 0
jeweils die grauen Tasten unterhalb
des Abstellers und verschieben Sie
den Absteller.

m Nehmen Sie die Fiihrungsleiste von
den Nocken und versetzen Sie diese
auf die gewlinschte Position.

Absteller mit Feinverstellung verset- m Versetzen Sie die zweite Flhrungs-
zen leiste parallel zur ersten Leiste.

m Schieben Sie den Absteller von oben

Versetzen Sie die Absteller/Flaschen- -OE "
auf die Fihrungsleisten.

borde in der Geratetlr nur im unbela-
denen Zustand.
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Abstellfliche/Abstellfliche mit Be-
leuchtung versetzen

% @

] Heben Sie die Abstellﬂache vorne
leicht an und ziehen Sie sie ein Stick
nach vorne.

m Heben Sie sie mit den Aussparungen
Uber die Auflagerippen, um die Ab-
stellflache nach oben oder unten zu
versetzen.

B Schieben Sie die Abstellflache ein.

Achten Sie darauf, dass die Abstellfla-
che mit Beleuchtung hérbar einrastet.

Die Abstellflachen sind durch Aus-
zugsstopps gegen unbeabsichtigtes
Herausziehen gesichert.

Geteilte Abstellfliche verschieben

=]

M
]

=

=
A~

m Heben Sie die vordere halbe Glasplat-
te vorn leicht an und schieben Sie die
Glasplatte vorsichtig unter die hintere
Halfte.

Geteilte Abstellflache versetzen

m Nehmen Sie die beiden halben Glas-
platten heraus.

m Stecken Sie die beiden Adapter in ge-
winschter Hohe links und rechts auf
die Auflagerippen.

Die Glasplatte mit Anschlagrand muss
hinten liegen.

Flaschenablage in der Trennplatte ver-

wenden

X AL
) C
) O =

) MM@M@S

|
V1 r N
B Entnehmen Sie den hinteren Glasbo-
den in der Trennplatte und bewahren
Sie den Glasboden separat auf.

B Legen Sie die Flaschen mit dem Bo-
den nach hinten bis zum Anschlag ein.

Tipp: Wenn die Flaschen Uber die Fla-
schenablage herausragen, versetzen Sie
das untere Flaschenbord in der Tiir nach
oben.
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Adapter flir das Backblech einsetzen

Die Maximalmafle des Backblechs be-
tragen: Breite 466 mm/Tiefe 386 mm/
Hohe 50 mm.

m Rasten Sie die Adapter links und
rechts auf die untersten Auflagen in
der Kihlzone auf.

m Offnen Sie die Geritetir bis zum An-
schlag.

m Setzen Sie das Backblech auf die Ad-
apter in der Kiihlzone und schieben
Sie es bis zum Anschlag ein.

Sortierbox enthehmen und wieder ein-
setzen

m Heben Sie die Sortierbox hinten zu-
erst an, wenn Sie sie entnehmen
mochten.

m Um die Sortierbox wieder in die
Schublade einzusetzen, setzen Sie sie
mit dem vorderen Teil zuerst ein.
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Gefrierzone flexibel gestalten (Vario-
Room)

Wenn Sie grolReres Gefriergut, wie z. B.
Pute oder Wild, einlegen mochten, kon-
nen Sie die oberen Gefrierschubladen
und die Glasplatten zwischen den Ge-
frierschubladen herausnehmen. Da-
durch entstehen mehr Volumen und so-
mit Platz fir die Lagerung von sperri-
gem, hohem Gefriergut.

Active AirClean Filter versetzen

Die Halterung der Active AirClean Filter
sitzt auf einer hinteren Schutzleiste der
Abstellflache.

m Um den Active AirClean Filter zu ver-
setzen, ziehen Sie diesen nach oben
von der Schutzleiste ab.

B Ziehen Sie die Schutzleiste von der
Abstellflache ab.

m Stecken Sie die Schutzleiste auf die
gewlinschte Abstellflache.

Active AirClean Filter

=

|
=5 = \ =

B Setzen Sie den Active AirClean Filter
auf die Schutzleiste.
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Mitgeliefertes Zubehor
Eiswiirfelschale

Eierablage

Flaschenhalter

Adapter flir das Backblech

Sortierbox

Nachkaufbares Zubehor

Abgestimmt auf das Kaltegeréat sind im
Miele Sortiment hilfreiche Zubehdore
und Reinigungs- und Pflegemittel erhalt-
lich.

Im Miele Webshop, beim Miele Kun-
dendienst oder beim Miele Fachhandler
erhalten Sie speziell auf das Kaltegerat
abgestimmte Produkte wie z. B. Gerate-
pflegemittel und Zubehor.

Den Miele Webshop erreichen Sie tGber
den folgenden QR-Code:

[=]
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Vor dem ersten Benutzen

m Entfernen Sie samtliche Verpackungs-
materialien und Schutzfolien.

m Entfernen Sie sdmtliche Werbemate-
rialien und Aufkleber aus dem Innen-
raum des Kaltegerats.

m Reinigen Sie das Schrankinnere und
das Zubehor.

Kaltegerat anschlieBen

m Schlielen Sie das Kaltegerat an das
Elektronetz, wie im Kapitel ,,Installie-
ren, Abschnitt ,Elektroanschluss® be-
schrieben.

Im Display erscheint zunachst Miele,
dann O.

Woassertank fiir den Humidifier befiil-
len und einsetzen

m Fullen Sie den Wassertank fir den
Humidifier mit frischem Trinkwasser
(siehe Kapitel ,Bedienen®, Abschnitt
,Wassertank fir den Humidifier beful-
len und einsetzen®).

Kaltegerat einschalten
m Offnen Sie die Geratetiir.
m Tippen Sie im Display auf O.

Das Kaltegerat beginnt zu kiihlen und
die Innenbeleuchtung geht an.

Sobald die eingestellte Gefriertempera-
tur erreicht ist, erlischt das Symbol §,
die Temperaturanzeige der Gefrierzone
leuchtet konstant und der Warnton ver-
stummt.

m Sollte Sie der Warnton storen, tippen
Sie auf §j.

Der Warnton verstummt.

Das Kaltegerat stellt sich auf die vorein-
gestellten Temperaturen ein.
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Damit die Temperatur tief genug ist,
lassen Sie das Kaltegerat einige
Stunden vorkihlen. Legen Sie erst
Lebensmittel in das Kaltegerat, wenn
die voreingestellte Temperatur er-
reicht ist.

Legen Sie erst Lebensmittel in die
Gefrierzone, wenn die Temperatur in
der Gefrierzone tief genug ist (mind.
-18 °C).

Kaltegerat ausschalten

Das komplette Kaltegerat konnen Sie
nur im Einstellungsmodus % ausschal-
ten.

m Tippen Sie auf {&.

m Streichen Sie nach links oder rechts,
bis O mittig angezeigt wird.

m Tippen Sie auf O.

Die Kuihlung und die Innenbeleuchtung

sind ausgeschaltet.

Im Display erscheint O.
Bitte beachten Sie: Das Kaltegerat ist

nicht vom Elektronetz getrennt, wenn
es ausgeschaltet wird.

Kiihlzone separat ausschalten

Sie konnen die Kiihlzone separat aus-
schalten, wahrend die Gefrierzone wei-
ter eingeschaltet bleibt. Dies bietet sich
z. B. fur die Urlaubszeit an.

m Beriihren Sie die Temperaturanzeige
fur die Kiihlzone.

m Streichen Sie nach rechts, bis O mit-
tig angezeigt wird.
m Tippen Sie auf O.

Die Temperaturanzeige fiir die Kiihlzone
erlischt. Im Display erscheint ().
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Die Kihlzone ist ausgeschaltet.

Die Temperaturanzeige fiir die Gefrier-
zone leuchtet weiterhin.

Kiihlzone separat wieder einschalten

m Tippen Sie in der Temperaturanzeige
fur die Kiihlzone auf O.

m Tippen Sie auf O.

Die Kihlzone ist wieder eingeschaltet.
Bei langerer Abwesenheit beachten

Wenn das Kaltegerat bei langerer Ab-
wesenheit ausgeschaltet, aber nicht
gereinigt wird, besteht im geschlos-
senen Zustand Gefahr von Schim-
melbildung.

Reinigen Sie das Kaltegerat unbe-
dingt.

Wenn Sie das Kaltegerat langere Zeit
nicht benutzen, dann beachten Sie Fol-
gendes:

m Schalten Sie das Kaltegerat aus.

m Ziehen Sie den Netzstecker oder
schalten Sie die Sicherung der Haus-
installation aus.

m Entleeren Sie den Wassertank fiir den
Humidifier und bewahren Sie ihn ge-
reinigt und getrocknet auf.

m Um das Kaltegerat ausreichend zu be-
[Gften und um Geruchsbildung zu ver-
meiden, reinigen Sie das Kaltegerat
und lassen Sie das Kaltegerat geoff-
net.

Beachten Sie die letzten beiden Hin-
weise auch, wenn Sie die Kiihlzone flr
einen langeren Zeitraum separat aus-
schalten.
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Temperaturanzeige

Im Normalbetrieb werden im Display

die mittlere, tatsachliche Kiihlzonen-
temperatur und die hochste Gefrier-
zonentemperatur angezeigt, die mo-

mentan im Kaltegerat herrschen.

Je nach Umgebungstemperatur und Ein-
stellung kann es einige Stunden dauern,
bis die gewilinschten Temperaturen er-
reicht und dauerhaft angezeigt werden.

Die Temperatur im Kéltegerat erh6ht
sich grundsatzlich:

- je haufiger und langer die Geratetir
geoffnet wird.

- je mehr Lebensmittel eingelagert wer-
den.

- je warmer die frisch eingelagerten Le-
bensmittel sind.

- je hoher die Umgebungstemperatur
des Kaltegerats ist. Das Kaltegerat ist
fiir eine bestimmte Klimaklasse (Um-
gebungstemperaturbereich) ausge-
legt, deren Grenzen eingehalten wer-
den mussen.

Mégliche Einstellwerte fiir die Tempe-
ratur in der Kiihlzone

In der Kiihlzone empfehlen wir eine
Kihltemperatur von 4 °C.

Bei einer Temperatureinstellung von
4 °C und einer entsprechenden Hy-
giene verzogert sich die Vermehrung
von Bakterien, z. B. von Salmonellen
und Listerien, die zu schweren Le-
bensmittelvergiftungen fiihren kon-
nen.

Die Temperatur in der Kiihlzone ist von
3 °C bis 9 °C einstellbar.
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Die Temperatur in der PerfectFresh
Active-Zone wird automatisch bei O bis
3 °C geregelt. Sie konnen bei Bedarf die
Temperatur stufenweise geringfligig ver-
andern (siehe Kapitel , Einstellungen an-
passen®).

Maégliche Einstellwerte fiir die Tempe-
ratur in der Gefrierzone

& Gesundheitsgefahrdung durch
Verzehr verdorbener Lebensmittel.
Um frische Lebensmittel einzufrieren,
ist eine Temperatur von -18 °C erfor-
derlich. Beachten Sie, dass bei einer
warmeren Temperatur die Haltbarkeit
der Lebensmittel verkirzt ist.

Stellen Sie zum Einfrieren und lang-
fristigen Lagern von Lebensmitteln ei-
ne Mindesttemperatur von -18 °C
ein.

Tipp: Bei einer konstanten Gefrierzo-
nentemperatur von -18 °C und einer
entsprechenden Hygiene kann die maxi-
male Lagerzeit der Lebensmittel genutzt
werden und Lebensmittelabfalle werden
vermieden.

Die Temperatur in der Gefrierzone ist
von -15 °C bis -26 °C einstellbar.
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Temperatur in der Kiihl-/Gefrier-
zone einstellen

m Berlhren Sie die Temperaturanzeige
der Kéltezone, deren Temperatur Sie
einstellen mochten.

m Streichen Sie nach links oder rechts,
bis die gewlinschte Temperatur mittig
angezeigt wird.

m Tippen Sie zur Bestéatigung auf die ge-
winschte Temperatur.

Die Temperaturanzeige wechselt wieder
auf die tatsachliche Kihl- und Gefrier-
temperatur, die momentan im Kaltege-
rat herrscht.

SuperKiihlen 3 einschalten

SuperKiihlen %% ausschalten

Die Funktion SuperKiihlen % schaltet
sich automatisch nach ca. 18 Stunden
aus. Das Kaltegerat arbeitet wieder mit

normaler Kélteleistung.

Die Funktion SuperKiihlen %% muss di-
rekt vor dem Einlegen der Lebensmit-
tel oder Getranke eingeschaltet wer-
den.

Bei eingeschalteter Funktion
SuperKiihlen %% kann es vermehrt zu
Gerategerauschen kommen.

m Beriihren Sie die Temperaturanzeige
fur die Kihlzone.

m Tippen Sie auf %.
%« leuchtet orange.

m Verlassen Sie diese Einstellungsebe-
ne, indem Sie auf die Temperaturan-
zeige tippen.

Tipp: Um Energie zu sparen, kénnen Sie
die Funktion SuperKiihlen % selbst aus-
schalten, sobald die Lebensmittel oder
Getranke kiihl genug sind.

m Beriihren Sie die Temperaturanzeige
fur die Kiihlzone.

m Tippen Sie auf £.
%% leuchtet nicht mehr orange.

m Verlassen Sie diese Einstellungsebe-
ne, indem Sie auf die Temperaturan-
zeige tippen.

SuperFrost % einschalten

Die Funktion SuperFrost £ muss

ca. 6 Stunden vor dem Einlegen der
einzufrierenden Lebensmittel einge-
schaltet werden. Soll das maximale
Gefriervermégen genutzt werden,
muss die Funktion SuperFrost %%

24 Stunden vorher eingeschaltet wer-
den.

Sie brauchen die Funktion SuperFrost
nicht einzuschalten,
- wenn Sie bereits gefrorene Lebens-
mittel einlegen.

- wenn Sie taglich nur bis zu 2 kg Le-
bensmittel einlegen.

m Beriihren Sie SuperFrost % in der
Temperaturanzeige fir die Gefrierzo-
ne.

Das Symbol % leuchtet orange.

m Verlassen Sie die Einstellungsebene,
indem Sie auf die Temperaturanzeige
tippen.
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SuperFrost % ausschalten

Die Funktion SuperFrost # schaltet
sich automatisch nach maximal
72 Stunden aus.

Um Energie zu sparen, kdnnen Sie die
Funktion SuperFrost selbst vorzeitig
ausschalten, sobald die Lebensmittel
kahl genug sind.

m Beriihren Sie SuperFrost %% in der
Temperaturanzeige fir die Gefrierzo-
ne.

Das Symbol £ leuchtet nicht mehr
orange.

m Verlassen Sie die Einstellungsebene,
indem Sie auf die Temperaturanzeige
tippen.
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Lebensmittel in der Kilihlzone
lagern

& Explosionsgefahr durch zindfahi-
ge Gasgemische.

Zindfahige Gasgemische kénnen
sich durch elektrische Bauteile ent-
zlinden.

Lagern Sie keine explosiven Stoffe
und keine Produkte mit brennbaren
Treibgasen (z. B. Spraydosen) im Kal-
tegerat. Entsprechende Spraydosen
sind erkennbar an der aufgedruckten
Inhaltsangabe oder einem Flammen-
symbol. Eventuell austretende Gase
kdnnen sich durch elektrische Bautei-
le entziinden.

& Beschadigungsgefahr durch fett-
oder Olhaltige Lebensmittel.

Wenn Sie im Kaltegerat oder in der
Geratetlr fett- oder 6lhaltige Lebens-
mittel lagern, konnen Spannungsrisse
im Kunststoff entstehen, sodass der
Kunststoff bricht oder reil3t.

Achten Sie darauf, dass auslaufendes
Fett oder Ol nicht die Kunststoffteile
des Kaltegerats berihrt.

Wenn die Luftzirkulation nicht aus-
reicht, verringert sich die Kihlleistung
und der Energieverbrauch steigt.
Lagern Sie die Lebensmittel nicht zu
dicht beieinander, sodass die Luft gut
zirkulieren kann.

Verdecken Sie nicht den Ventilator an
der Rickwand.

Verschiedene Kiihlbereiche

Aufgrund der natirlichen Luftzirkulation
stellen sich in der Kiihlzone unterschied-
liche Temperaturbereiche ein.
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Die kalte, schwere Luft sinkt in den un-
teren Bereich der Kiihlzone. Nutzen Sie
die unterschiedlichen Kaltezonen beim
Einlagern der Lebensmittel.

Dies ist ein Kaltegerat mit automati-
scher Temperaturverteilung
(DynaCool). Das Kaltegerat schaltet
automatisch den Ventilator hinzu, so-
bald die Kiihlung der Kiihlzone ein-
schaltet. Damit wird die Kalte in der
Kihlzone gleichmalig verteilt und die
unterschiedlichen Kaltezonen sind we-
niger stark ausgepragt. Alle eingelager-
ten Lebensmittel werden somit anna-
hernd mit der gleichen Temperatur ge-
kihlt.

Warmster Bereich

Der warmste Bereich in der Kiihlzone ist
ganz oben im vorderen Bereich und in
der Gerétetir. Verwenden Sie diesen
Bereich z. B. zur Lagerung von Butter,
damit sie streichfahig bleibt und fir Ka-
se, damit er sein Aroma behalt.

Kaltester Bereich

Der kalteste Bereich in der Kiihlzone ist
direkt Gber der Trennplatte zur
PerfectFresh Active-Zone und an der
Rickwand. Noch niedrigere Temperatu-
ren herrschen allerdings in den Fachern
der PerfectFresh Active-Zone.

Verwenden Sie diese Bereiche deshalb
in der Kiihlzone und in der PerfectFresh
Active-Zone deshalb fir alle empfindli-
chen und leicht verderblichen Lebens-

mittel wie z. B.:

- Fisch, Fleisch, Gefligel
- Wurstwaren, Fertiggerichte
- Eier- oder Sahnespeisen/-geback

- frischer Teig, Kuchen-, Pizza-, Quiche-
teig

- Rohmilchk&dse und andere Rohmilch-
produkte

- Humus, Gemiuseaufstriche, pflanzli-
che Frischkase-Ersatzprodukte

- folienverpacktes Fertiggemiise

- allgemein alle frischen Lebensmittel
(deren Mindesthaltbarkeitsdatum sich
auf eine Aufbewahrungstemperatur
von mindestens 4 °C bezieht)

Lebensmittel verpackt oder unver-
packt lagern?

Bewahren Sie Lebensmittel in der Kihl-
zone verpackt oder gut zugedeckt auf (in
der PerfectFresh Active-Zone gibt es
Ausnahmen).

So werden die Annahme von Fremdge-
richen, ein Austrocknen der Lebensmit-
tel und die Ubertragung eventuell vor-
handener Keime vermieden. Bertlicksich-
tigen Sie dies besonders bei der Lage-
rung tierischer Lebensmittel. Achten Sie
darauf, dass insbesondere Lebensmittel
wie rohes Fleisch und Fisch nicht in
Kontakt mit anderen Lebensmitteln ge-
raten.

Bei korrekter Einstellung der Tempe-
ratur und einer entsprechenden Hy-
giene kann die Haltbarkeit der Le-
bensmittel deutlich verlangert wer-
den. Lebensmittelabfélle werden ver-
mieden.

EiweiRreiche Lebensmittel

Beachten Sie, dass eiweil3reichere Le-
bensmittel schneller verderben. Das
heildt, Schalen- und Krustentiere verder-
ben z. B. schneller als Fisch, und Fisch
verdirbt schneller als Fleisch.
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Lebensmittel in der
PerfectFresh Active-Zone
lagern

PerfectFresh Active-Zone

Die PerfectFresh Active-Zone erfiillt
die Anforderung eines Kaltlagerfachs
nach DIN EN 62552:2020.

Fir Obst, Gemise, Fisch, Fleisch und
Milchprodukte herrschen in der
PerfectFresh Active-Zone optimale
Lagerbedingungen. Die Lebensmittel
bleiben wesentlich langer frisch, Ge-
schmack und Vitamine bleiben erhalten.

Bedenken Sie, dass ein guter Aus-
gangszustand der Lebensmittel aus-
schlaggebend ist fiir ein gutes Lagerer-
gebnis.

Die Temperatur wird automatisch gere-
gelt und liegt im Bereich von O bis 3 °C.
Das sind niedrigere Temperaturen als in
einer herkdmmlichen Kihlzone, fir kal-
teunempfindliche Lebensmittel ist dies
jedoch die optimale Lagertemperatur.
Da sich die Haltbarkeit der Lebensmittel
bei dieser Temperatur verlangert, kon-
nen die Lebensmittel wesentlich langer
ohne Frischeverlust gelagert werden.

Nehmen Sie die Lebensmittel ca. 30
bis 60 Minuten vor dem Verzehr he-
raus. Erst bei Raumtemperatur entfal-

ten sich Aroma und Geschmack.

Die enthaltene Luftfeuchtigkeit kann so
reguliert werden, dass die Feuchtigkeit
den eingelagerten Lebensmitteln ent-
spricht.

Zusatzliche Feuchtigkeit wird durch den
Humidifier in das Feuchtefach einge-
bracht. Das eingelagerte Obst und Ge-
mise wird dann bei jeder Turoffnung so-
wie ca. alle 90 Minuten mit Wasser be-

44

nebelt. Die erhohte Luftfeuchtigkeit be-
wirkt, dass die Lebensmittel ihre eigene
Feuchtigkeit behalten und nicht so
schnell austrocknen.

Feuchtefach

o 6= = 000 | OO 7
Die Luftfeuchtigkeit ist je nach Position
des Fachdeckels nicht erhoht 6 oder er-
hoht 0660.

Erhéhte Luftfeuchtigkeit 666

Bei dieser Einstellung eignet sich das
Fach als Feuchtefach zum Lagern von
Obst und Gemdise.

Die Hohe der Luftfeuchtigkeit hangt
grundsatzlich von der Art und Menge
der eingelagerten Lebensmittel ab,
wenn Sie diese unverpackt lagern.

Bei einer erhohten Luftfeuchtigkeit im
Feuchtefach kann es zur Entstehung
von Kondenswasser kommen.

Wenn sich nach |hrer Einschatzung
zu viel Kondenswasser gebildet hat
und die Lebensmittel beeintrachtigt
sind, handeln Sie wie folgt:
Entfernen Sie das Kondenswasser
mit einem Tuch.

Offnen Sie den Fachdeckel, indem
Sie die Position "Nicht erhohte Luft-
feuchtigkeit 6" wahlen.

Schalten Sie den Humidifier & aus.

Erhohte Luftfeuchtigkeit 666 wahlen

m Schalten Sie den Humidifier & ein
(siehe Abschnitt ,Einstellungsmodus’
und Kapitel ,Einstellungen anpas-
sen®).

m Offnen Sie die Schublade des Feuch-
tefachs.
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D\Jj Wenn die Lebensmittel tiber den
Schubladenrand hinaus ragen, kann
beim Einschieben der Schublade der

' “ Fachdeckel in seiner Position veran-
% dert und somit geschlossen werden.
| Achten Sie beim Befiillen der Schub-

o e T — lade, dass die Lebensmittel nicht von
/ unten gegen den Fachdeckel stol3en.

B Schieben Sie den Fachdeckel bis zum Wassertank fiir den Humidifier befiil-
Anschlag nach hinten. len und einsetzen

Der Fachdeckel ist geschlossen. & Gesundheitsgefahrdung durch

Nicht erhohte Luftfeuchtigkeit 6 verunreinigtes Wasser.
Bei dieser Einstellung 6 wird aus dem Die Verwendung von verunreinigtem

Feuchtefach ein Trockenfach (siehe Ab- Wasser kann zu Vergiftungen fiihren.
schnitt ,Trockenfach®). Befiillen Sie den Wassertank aus-

schlieBlich mit frischem Trinkwasser.
Nicht erhohte Luftfeuchtigkeit 6 wah-

len /N Gesundheitsgefahrdung durch

Bei dieser Einstellung 6 sollte der Hu- verkeimtes Wasser.
midifier & ausgeschaltet sein, da bei Wasser, das langere Zeit im Wasser-
gedffnetem Fachdeckel der Feuchtig- tank steht, kann verkeimen und lhre
keitsnebel entweicht und sich Konden- Gesundheit geféhrden.
sat bilden kann. Reinigen Sie den Wassertank fiir den
- Humidifier und befillen Sie den Was-
m Offnen Sie die Schublade des Feuch- sertank mit frischem Trinkwasser,
tefachs. wenn lhr Kéltegerat oder Ihre Kihlzo-
O ne fiir langere Zeit (mehr als 2 Tage)

ausgeschaltet war oder wenn der Hu-
midifier fir langere Zeit (mehr als

T 2 Tage) ausgeschaltet war.
/77/ % Reinigen Sie den Wassertank fiir den

g— Humidifier und beflllen Sie den Was-

sertank mit frischem Trinkwasser,
— mo e (| L onn fir einen langeren Zeitraum

(liber 2 Wochen) der Holiday-Mo-
m Ziehen Sie den Fachdeckel bis zum dus - eingeschaltet war.

Anschlag nach vorne.

Der Fachdeckel ist gedffnet.
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& Beschéadigungsgefahr durch un-
geeignete Beflllung.

Zuckerhaltige Flissigkeiten konnen
den Humidifier funktionsuntiichtig
machen.

Befillen Sie den Wassertank aus-
schlieflich mit frischem Trinkwasser.

Das Wasser im Wassertank genigt fir
ca. 4 Monate.

Der Wassertank muss erst neu befillt
werden, wenn der Humidifier keinen
Wasserdampf mehr produziert.

=R

g%

m Driicken Sie auf die hinteren, dufSeren
Ecken des Glasbodens (.

Der Glasboden klappt vorne hoch.

m Heben Sie den Glasboden an und
klappen sie ihn nach hinten.

Der Glasboden steht aufrecht.

m Driicken Sie den Schieber @ nach
links.

Der Wassertank (3 springt aus der Ver-
tiefung.

m Entnehmen Sie den Wassertank und
flllen Sie bis zur Markierung Trink-
wasser ein.

m Setzen Sie den Wassertank wieder
ein.

m Klappen Sie den Glasboden (M nach
unten.

46

Trockenfach

ol &> =

Die Luftfeuchtigkeit ist nicht erhoht 6.

Das Trockenfach eignet sich besonders

zum Lagern leicht verderblicher Lebens-

mittel wie:

- Frischer Fisch, Schalen- und Krusten-
tiere

- Fleisch, Gefllgel, Wurst
- Feinkostsalate

- Molkereiprodukte wie Milch, Jogurt,
Kase, Sahne, Quark etc.

- pflanzliche Produkte wie Tofu, Hafer-
drink, Humus, Gemuseaufstrich,
Fleisch- und Kaseersatzprodukte etc.

- Darliber hinaus kénnen Sie hier Le-
bensmittel aller Art lagern, sofern die-
se verpackt sind.

Beachten Sie, dass eiweildreichere
Lebensmittel schneller verderben.
Das heil3t, Schalen- und Krustentiere
verderben z. B. schneller als Fisch,
und Fisch verdirbt schneller als
Fleisch.

Bewahren Sie diese Lebensmittel aus
hygienischen Griinden nur zugedeckt
oder verpackt auf.
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Beriicksichtigen Sie noch einmal die folgenden Tipps, wenn Sie mit dem Ergeb-
nis lhrer eingelagerten Lebensmittel nicht zufrieden sind (die Lebensmittel wir-
ken z. B. bereits nach kurzer Aufbewahrungsdauer schlapp oder welk):

m Lagern Sie nur frische Lebensmittel ein. Der Einlagerungszustand der Lebensmit-
tel ist ausschlaggebend fir das Frischeergebnis.

m Reinigen Sie vor dem Einlagern der Lebensmittel die Facher in der PerfectFresh
Active-Zone.

m Tropfen Sie sehr feuchte Lebensmittel vor der Einlagerung ab.

m Lagern Sie keine kalteempfindlichen Lebensmittel in der PerfectFresh Active-Zo-
ne.

m Wahlen Sie fur die Lagerung des Lebensmittels das richtige PerfectFresh Active-
Fach sowie die richtige Position des Fachdeckels aus (nicht erhéhte Luftfeuchtig-
keit 6 oder erhéhte Luftfeuchtigkeit 606).

m Eine erhohte Luftfeuchtigkeit 666 im Feuchtefach wird allein durch die in den ein-
gelagerten Lebensmitteln enthaltene Feuchtigkeit erreicht, wenn Sie diese unver-
packt lagern. Je mehr Lebensmittel im Fach gelagert sind, desto hoher ist die
Feuchtigkeit.

m Uberfiillen Sie die Facher nicht.

m Wenn sich bei der Einstellung 666 nach lhrer Einschatzung zu viel Kondenswasser
gebildet hat und die Lebensmittel beeintrachtigt werden:

- Entfernen Sie das Kondenswasser mit einem Tuch.

- Legen Sie einen Rost oder Ahnliches hinein, sodass die iiberfliissige Feuchtigkeit
absickern kann.

- Offnen Sie den Fachdeckel, in dem Sie die Position "Nicht erhéhte Luftfeuchtig-
keit 6" wahlen, und schalten Sie den Humidifier & aus.

m Wenn die Luftfeuchtigkeit trotz der Einstellung 666 einmal zu niedrig ist, verpa-
cken Sie die Lebensmittel in luftdichten Verpackungen.

m Wenn Sie das Gefiihl haben, dass die Temperatur in der PerfectFresh Active-Zo-
ne zu hoch oder zu niedrig ist, versuchen Sie zunachst, diese Uber die Kiihlzone
zu regulieren, indem Sie dort die Temperatur geringfiigig um 1 bis 2 °C verdandern.
Spétestens, wenn sich Eiskristalle auf den Béden der PerfectFresh Active-Facher
gebildet haben, muss die Temperatur erhoht werden, da die Lebensmittel sonst
Kaltlagerschaden nehmen.

m Wenn die Verdnderung der Temperatur in der Kiihlzone nicht ausreichend ist, ver-
andern Sie die Temperatur in der PerfectFresh Active-Zone (siehe Kapitel ,,Ein-
stellungen anpassen").
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Frische Lebensmittel einfrieren
und lagern

Maximales Gefriervermégen

Damit die Lebensmittel moglichst
schnell bis zum Kern durchgefroren wer-
den, darf das maximale Gefriervermo-
gen nicht Uberschritten werden. Das
maximale Gefriervermégen innerhalb
24 Stunden finden Sie auf dem Typen-
schild ,Gefriervermdgen ...kg/24 h*.

Damit die Lebensmittel schnell bis zum
Kern durchfrieren, Gberschreiten Sie die
folgenden PackungsgrofRen nicht:

- Obst und Gemiise max. 1 kg
- Fleisch max. 2,5 kg

Vor dem Einlegen

Verwenden Sie zum Einfrieren nur fri-
sche und einwandfreie Lebensmittel.

B Bei einer grofleren Menge als 2 kg fri-
scher Lebensmittel schalten Sie
6 Stunden vor dem Einlegen der Le-
bensmittel die Funktion SuperFrost %
ein.

m Bei einer noch groReren Menge Ge-
friergut schalten Sie 24 Stunden vor
dem Einlegen der Lebensmittel die
Funktion SuperFrost % ein.

Das bereits eingelagerte Gefriergut er-
halt somit eine Kaltereserve.
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Gefriergut einlegen

& Beschadigungsgefahr durch zu
schwere Beladung.

Eine zu schwere Beladung kann zu
Schaden an der Gefrierschublade/
Glasplatte fuhren.

Halten Sie jeweils die maximale Bela-
dungsmenge ein:

Gefrierschublade = 15 kg

Glasplatte = 35 kg

Einzufrierende Lebensmittel dirfen
keine bereits gefrorenen Lebensmit-
tel bertihren, damit die bereits gefro-
renen Lebensmittel nicht antauen.

® Um ein Zusammen- oder Anfrieren
von Lebensmitteln zu vermeiden, le-
gen Sie die Packungen trocken ein.

—kleine Gefriergutmenge

Die Lebensmittel auf alle Gefrierschub-
laden verteilen.

m Legen Sie das Gefriergut méglichst
hinten in die Gefrierschublade nahe
der Riickwand, damit das Gefriergut
moglichst schnell bis zum Kern ge-
friert.

— maximale Gefriergutmenge (siehe
Typenschild) einlegen

Die Lebensmittel auf alle Gefrierschub-
laden verteilen.

m Legen Sie das Gefriergut méglichst
hinten in die Gefrierschublade nahe
der Rickwand, damit das Gefriergut
moglichst schnell bis zum Kern ge-
friert.

Nach dem Einfrieren beachten

m Schalten Sie die Funktion
SuperFrost #% vorzeitig aus, sobald
die Lebensmittel kiihl genug sind.
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Schnellkiihlen von Getrdanken

m Wenn Sie Flaschen zum Schnellkih-
len in die Gefrierzone legen, nehmen
Sie die Flaschen spatestens nach
1 Stunde wieder heraus. Die Flaschen
konnen platzen.

Eiswiirfel bereiten

m Fillen Sie die Eiswiirfelschale zu 3/4
mit Wasser und stellen Sie die Eis-
wirfelschale auf den Boden einer Ge-
frierschublade.

m Verwenden Sie zum Ldsen einer fest-
gefrorenen Eiswirfelschale einen
stumpfen Gegenstand z. B. einen Lof-
felstiel.

Tipp: Die Eiswirfel I6sen sich leicht aus
der Schale, wenn Sie sie kurz unter flie-
lendes Wasser halten.
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Einstellungen anpassen

&

Einstellungsmodus

b

-

&/c

Vg / Dy

) / ¥

[_OJ
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Party-Modus ein- oder ausschalten.
Holiday-Modus ein- oder ausschalten.

Verriegelungsfunktion einschalten, kurzzeitig deaktivieren oder ganz
ausschalten.

Kaltegerat ausschalten.

Sabbat-Modus ein- oder ausschalten.

Version des Sabbat-Modus abrufen.

Zeitraum bis zum Einsetzen des Tiralarms verandern.

Temperaturstufe in der PerfectFresh Active-Zone verandern

Humidifier ein- oder ausschalten oder Intensitat des Humidifier einstel-
len

Miele@home

APP/WPS Miele@home zum 1. Mal einrichten.

T|E WLAN-Verbindung aktivieren oder deaktivieren.
Netzwerkkonfiguration zurlicksetzen.

Tastenton ein- oder ausschalten.

Lautstarke der Warn- und Signaltone verandern oder die Warn- und
Signaltone ganz ausschalten.

Display-Helligkeit verandern.

Temperatureinheit verandern.

Messeschaltung ausschalten (nur sichtbar, wenn eingeschaltet).
Einstellungen auf den Auslieferungszustand zurlicksetzen.

Informationen zu Ihrem Kéltegerat abrufen.
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3 Active AirClean Filteranzeige aktivieren.

& Reinigungsmodus ein- oder ausschalten
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Wahrend Sie sich im Einstellungsmo-
dus {& befinden, werden der Tiiralarm
und andere Warnmeldungen automa-
tisch unterdriickt.

Party-Modus Y einschalten

Die Funktion Party-Modus ¥ sollte ca.
4 Stunden vor dem Einlegen der Le-
bensmittel eingeschaltet werden.

m Tippen Sie auf .

m Streichen Sie nach links oder rechts,
bis § mittig angezeigt wird.
m Tippen Sie auf §.

Bei eingeschaltetem Party-Modus
leuchtet § orange.

m Um die Einstellungsebene zu verlas-
sen, tippen Sie auf D.

Bei eingeschaltetem Party-Modus §
werden automatisch eingeschaltet:

- die Funktion SuperFrost %%
- die Funktion SuperKiihlen %%

Party-Modus ¥ ausschalten

Die Funktion Party-Modus ¥ schaltet
sich automatisch nach ca. 24 Stunden
aus.

Um Energie zu sparen, kénnen Sie die
Funktion Party-Modus selbst vorzeitig
ausschalten, sobald die Lebensmittel
kiihl genug sind oder genligend Eis-
wiirfel produziert wurden.

m Tippen Sie auf das Symbol {&.

m Streichen Sie nach links oder rechts,
bis das Symbol § mittig angezeigt
wird.
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m Tippen Sie auf das Symbol §.

Wenn der Party-Modus ausgeschaltet
ist, leuchtet das Symbol ¥ weiR.

m Um die Einstellungsebene zu verlas-
sen, tippen Sie auf das Symbol .

Holiday-Modus -einschalten

m Tippen Sie auf das Symbol {G3.

m Streichen Sie nach links oder rechts,
bis das Symbol 10- mittig angezeigt
wird.

m Tippen Sie auf das Symbol ..

Bei eingeschaltetem Holiday-Modus

leuchtet das Symbol 10 orange.

m Um die Einstellungsebene zu verlas-
sen, tippen Sie auf das Symbol D.

& Gesundheitsgefahrdung durch
Verzehr verdorbener Lebensmittel.
Bei einer langfristigen Temperatur
Uber 4 °C in der Kihlzone kénnen die
Haltbarkeit und die Qualitat der Le-
bensmittel beeintrachtigt sein.
Schalten Sie die Funktion Holiday-
Modus Q- immer nur fiir eine be-
grenzte Zeit ein.

Lagern Sie in dieser Zeit keine emp-
findlichen und leicht verderblichen
Lebensmittel wie Obst, Gemise,
Fisch, Fleisch und Milchprodukte ein.

Holiday-Modus - ausschalten
m Tippen Sie auf das Symbol {G3.

m Streichen Sie nach links oder rechts,
bis das Symbol 10- mittig angezeigt
wird.

m Tippen Sie auf das Symbol ..

Wenn der Holiday-Modus ausgeschaltet

ist, leuchtet das Symbol 10 weil3.

m Um die Einstellungsebene zu verlas-
sen, tippen Sie auf das Symbol D.
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Verriegelungsfunktion &/ einschal-
ten

m Tippen Sie auf das Symbol .
m Streichen Sie nach links oder rechts,

bis das Symbol 1" mittig angezeigt
wird.

m Tippen Sie auf das Symbol 9.

Bei eingeschalteter Verriegelungsfunkti-
on leuchtet das Symbol & orange.

m Um die Einstellungsebene zu verlas-
sen, tippen Sie auf das Symbol D.

m SchlieBen Sie die Geratetdr. Erst dann
ist die Verriegelungsfunktion (& aktiv.

Verriegelungsfunktion 5/59" kurzzeitig
deaktivieren

m Beriihren Sie die Temperaturanzeige
der Temperaturzone, deren Tempera-
tur Sie verstellen mochten.

m Beriihren Sie fir ca. 6 Sekunden das
Symbol 3.

Die Anzeige springt in die Temperatur-

verstellung.

® Nehmen Sie nun die gewlinschten
Einstellungen vor.

Durch das SchlieBen der Geratetir wird
die Verriegelungsfunktion & erneut ein-
geschaltet.

Verriegelungsfunktion (3/9" ganz aus-
schalten
m Tippen Sie auf das Symbol .

m Beriihren Sie fir ca. 6 Sekunden das
Symbol 3.

m Streichen Sie nach links oder rechts,
bis das Symbol & mittig angezeigt
wird.

m Tippen Sie auf das Symbol 3.

Bei ausgeschalteter Verriegelungsfunkti-
on leuchtet das Symbol 5" weil3.

m Um die Einstellungsebene zu verlas-
sen, tippen Sie auf das Symbol .

Sabbat-Modus [ einschalten

Wahrend der Sabbat-Modus ﬂﬂ einge-
schaltet ist, kdnnen Sie keine Anderun-

gen an den Einstellungen vornehmen.

m Tippen Sie auf das Symbol $63.

m Streichen Sie nach links oder rechts,
bis das Symbol il mittig angezeigt
wird.

m Tippen Sie auf das Symbol {f.

Das Symbol il leuchtet orange.

m Um die Einstellungsebene zu verlas-
sen, tippen Sie auf das Symbol D.

Ein eingeschalteter Sabbat-Modus {f
wird fir ca. 3 Sekunden im Display an-
gezeigt.

AnschlieRend stellt sich das Display
aus.

Achten Sie darauf, dass die Geratetlr
fest geschlossen ist, da optische und
akustische Warnungen ausgeschaltet
sind.

Sabbat-Modus [ ausschalten

Die Funktion Sabbat-Modus [ schaltet
sich automatisch nach ca. 80 Stunden
aus.

Sie konnen die Funktion Sabbat-Mo-
dus i auch vorzeitig ausschalten.

m Tippen Sie auf das schwarze Display.
Es erscheint das Symbol .
m Tippen Sie auf das Symbol ff.
Das Symbol il leuchtet orange.
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m Tippen Sie erneut auf das Symbol .

Wenn der Sabbat-Modus ausgeschaltet
ist, leuchtet das Symbol {j weiR.

m Um die Einstellungsebene zu verlas-
sen, tippen Sie auf .

Zeitraum bis zum Einsetzen des Tiir-
alarms [Jo verdndern

m Tippen Sie auf das Symbol .

m Streichen Sie nach links oder rechts,
bis das Symbol @ mittig angezeigt
wird.

m Tippen Sie auf das Symbol @.

m Streichen Sie nach links oder rechts,
bis der gewlinschte Zeitraum zwi-

schen 30 Sekunden und 3 Minuten:
30 Sekunden mittig angezeigt wird.

m Tippen Sie zur Bestéatigung auf die ge-
winschte Einstellung.

m Um die Einstellungsebene zu verlas-
sen, tippen Sie auf das Symbol D.

Die Temperaturstufe in der
PerfectFresh Active-Zone verandern

m Tippen Sie auf das Symbol .

m Streichen Sie nach links oder rechts,
bis das Symbol § mittig angezeigt
wird.

m Tippen Sie auf das Symbol 1.

m Streichen Sie nach links oder rechts,
bis die gewiinschte Einstellung (1:
niedrigste Temperatur; 9: hochste
Temperatur) mittig angezeigt wird.

m Tippen Sie zur Bestatigung auf die ge-
winschte Einstellung.

® Um die Einstellungsebene zu verlas-
sen, tippen Sie auf das Symbol O.
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Die Werkeinstellung der Temperatur-
stufe ist 5.

Bei einer Einstellung von Stufe 1 bis
Stufe 4 kann unter Umstanden die
Temperatur unter O °C fallen. Lebens-
mittel konnen gefrieren.

Uberpriifen Sie die Einstellung der
Temperatur.

Vernebler (Humidifier) & einschalten

Bei eingeschaltetem Vernebler erh6ht
sich der Energieverbrauch geringfiigig.
Zusatzlich kann es vermehrt zu Gera-
tegerduschen kommen.

Schliessen Sie den Fachdeckel des
Feuchtefachs (Einstellung 606) bevor

Sie den Humidifier einschalten.

m Tippen Sie auf {&.

m Streichen Sie nach links oder rechts,
bis das Symbol & mittig angezeigt
wird.

m Tippen Sie auf das Symbol O.

m Streichen Sie nach links, bis die ge-
wiinschte Intensitat des Humidifier (1:
geringe Befeuchtung; 3: maximale Be-
feuchtung) mittig angezeigt wird.

m Tippen Sie zur Bestatigung auf die ge-
wiinschte Einstellung.

Das Symbol & leuchtet orange.

m Um die Einstellungsebene zu verlas-
sen, tippen Sie auf D.

Intensititsstufe des Humidifier & ver-

stellen

m Tippen Sie auf das Symbol {G.

m Streichen Sie nach links oder rechts,
bis das Symbol <& mittig angezeigt
wird.

m Tippen Sie auf das Symbol O.
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m Streichen Sie nach links, bis die ge-
winschte Intensitat des Humidifiers
(1: geringe Befeuchtung; 3: maximale
Befeuchtung) mittig angezeigt wird.

m Tippen Sie zur Bestéatigung auf die ge-
wiinschte Einstellung.

m Um die Einstellungsebene zu verlas-
sen, tippen Sie auf das Symbol O.

Humidifier & ausschalten

m Tippen Sie auf das Symbol .

m Streichen Sie nach links oder rechts,
bis das Symbol & mittig angezeigt
wird.

m Tippen Sie auf das Symbol O.

m Streichen Sie nach rechts und tippen
Sie auf das Symbol O.

Das Symbol & leuchtet weilk.

m Um die Einstellungsebene zu verlas-
sen, tippen Sie auf das Symbol O.

Miele@home zum 1. Mal einrichten

m Tippen Sie auf das Symbol {&.

m Streichen Sie nach links oder rechts,
bis das Symbol @ mittig angezeigt
wird.

m Tippen Sie auf das Symbol @.

m Tippen Sie auf die gewlinschte Ver-
bindungsmethode (APP oder WPS).

Nach erfolgreicher Anmeldung erscheint

im Display das Symbol =.

Konnte die Verbindung nicht aufgebaut
werden, erscheint das Symbol X).

m Starten Sie den Vorgang in diesem
Fall erneut.

m Um die Einstellungsebene zu verlas-
sen, tippen Sie auf das Symbol O.

WLAN-Verbindung deaktivieren
m Tippen Sie auf das Symbol .

m Streichen Sie nach links oder rechts,
bis das Symbol @ mittig angezeigt
wird.

m Tippen Sie auf das Symbol @.

m Um die WLAN-Verbindung zu deakti-
vieren, tippen Sie auf das Symbol =.

Es erscheint das Symbol #.

m Um die Einstellungsebene zu verlas-
sen, tippen Sie auf das Symbol .

WLAN-Verbindung aktivieren

m Tippen Sie auf das Symbol $63.

m Streichen Sie nach links oder rechts,
bis das Symbol @ mittig angezeigt
wird.

m Tippen Sie auf das Symbol @.

m Um die WLAN-Verbindung zu aktivie-
ren, tippen Sie auf das Symbol #.

Es erscheint das Symbol 7.

m Um die Einstellungsebene zu verlas-
sen, tippen Sie auf das Symbol D.

Wenn die WLAN-Verbindung aktiv ist,
leuchtet das Symbol = im Display.
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Netzwerkkonfiguration zurlicksetzen
m Tippen Sie auf das Symbol .

m Streichen Sie nach links oder rechts,
bis das Symbol @ mittig angezeigt
wird.

m Tippen Sie auf das Symbol @.

m Streichen Sie nach rechts, bis das
Symbol () mittig angezeigt wird.

m Tippen Sie auf das Symbol (.
m Tippen Sie auf das Symbol M.

® Um die Einstellungsebene zu verlas-
sen, tippen Sie auf das Symbol O.

Alle vorgenommenen Einstellungen und
eingegebenen Werte fir Miele@home
werden zurlickgesetzt.

Die WLAN-Verbindung wurde deakti-
viert, das Symbol = erlischt im Startdis-

play.

Setzen Sie die Netzwerkkonfiguration
zuriick, wenn Sie lhr Kaltegerat ent-
sorgen, verkaufen oder ein gebrauch-
tes Kaltegerat in Betrieb nehmen. Al-
le personlichen Daten werden von
dem Kaltegerat entfernt. AufSerdem
kann ein Vorbesitzer nicht mehr auf
das Kaltegerat zugreifen.
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Tastenton @}jf & ausschalten
m Tippen Sie auf das Symbol $63.

m Streichen Sie nach links oder rechts,
bis das Symbol @) mittig angezeigt
wird.

m Tippen Sie auf das Symbol @)g.

Bei ausgeschaltetem Tastenton leuchtet
das Symbol Qg weil3.

m Um die Einstellungsebene zu verlas-
sen, tippen Sie auf das Symbol D.

Tastenton 1)  einschalten

m Tippen Sie auf das Symbol $G3.

m Streichen Sie nach links oder rechts,
bis das Symbol ¥y mittig angezeigt
wird.

m Tippen Sie auf das Symbold.

Bei eingeschaltetem Tastenton leuchtet

das Symbol @) orange.

m Um die Einstellungsebene zu verlas-
sen, tippen Sie auf das Symbol D.
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Lautstarke der Warn- und Signalténe
«()/%f verandern

m Tippen Sie auf das Symbol .

m Streichen Sie nach links oder rechts,
bis das Symbol @) mittig angezeigt
wird.

m Tippen Sie auf das Symbol o).

m Wahlen Sie die gewlinschte Lautstar-
ke, indem Sie am Segmentbalken
nach links oder rechts streichen (Stu-
fe 1-7).

m Wenn Sie die Warn- und Signaltone
ganz ausschalten mochten, streichen
Sie so weit nach links, bis der Seg-
mentbalken ganz erlischt.

m Bestatigen Sie die gewlinschte Ein-
stellung, indem Sie auf den Segment-
balken tippen.

Bei ausgeschalteten Warn- und Signal-
ténen erscheint das Symbol @ weiR.

Bei eingeschalteten Warn- und Signal-
ténen erscheint das Symbol @) orange.

® Um die Einstellungsebene zu verlas-
sen, tippen Sie auf das Symbol O.

Displayhelligkeit ¢ verdndern
m Tippen Sie auf das Symbol .

m Streichen Sie nach links oder rechts,
bis das Symbol ¢ mittig angezeigt
wird.

m Tippen Sie auf das Symbol ¢,

m Wahlen Sie die gewtlinschte Hellig-
keitsstufe, indem Sie am Segmentbal-
ken nach links oder rechts streichen
(Stufe 1-7).

m Bestatigen Sie die gewlinschte Ein-
stellung, indem Sie auf den Segment-
balken tippen.

m Um die Einstellungsebene zu verlas-
sen, tippen Sie auf das Symbol D.

Temperatureinheit °C/°F verdndern
m Tippen Sie auf das Symbol .

m Streichen Sie nach links oder rechts,
bis "C oder "F mittig angezeigt wird.

m Tippen Sie auf “C oder °F, um die
Temperatureinheit zu verandern.

Es erscheint”C oder °F.

m Um die Einstellungsebene zu verlas-
sen, tippen Sie auf das Symbol D.

Messeschaltung [! ausschalten

m Tippen Sie auf das Symbol .

m Tippen Sie auf das Symbol 6.

m Streichen Sie nach links oder rechts,
bis das Symbol M mittig angezeigt
wird.

m Tippen Sie auf das Symbol [I.

Nachdem die Messeschaltung " ausge-

schaltet wurde, fahrt das Kaltegerat her-

unter und muss erneut eingeschaltet
werden.

Einstellungen auf den Auslieferungs-
zustand zuriicksetzen [+
m Tippen Sie auf das Symbol {G}.

m Streichen Sie nach links oder rechts,
bis das Symbol [+ mittig angezeigt
wird.

m Tippen Sie auf das Symbol [
Es erscheint das Symbol @.
m Tippen Sie auf das Symbol™).

Das Kaltegerat fahrt herunter und muss
erneut eingeschaltet werden.
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Active AirClean Filteranzeige & akti-
vieren

m Tippen Sie auf .

m Streichen Sie nach links oder rechts,
bis & mittig angezeigt wird.

m Tippen Sie auf &.

Wenn die Active AirClean Filteranzeige
aktiviert ist, leuchtet & orange.

m Um die Einstellungsebene zu verlas-
sen, tippen Sie auf D.

Reinigungs-Modus (& einschalten

m Tippen Sie auf das Symbol .

m Streichen Sie nach links oder rechts,
bis das Symbol & mittig angezeigt
wird.

m Tippen Sie auf das Symbol & .

Bei eingeschaltetem Reinigungs-Modus
leuchtet & orange.

m Um die Einstellungsebene zu verlas-

sen, tippen Sie auf das Symbol O.
Reinigungs-Modus (& ausschalten
m Tippen Sie auf das Symbol {&.

m Streichen Sie nach links oder rechts,
bis das Symbol & mittig angezeigt
wird.

m Tippen Sie auf das Symbol &.

Bei ausgeschaltetem Reinigungs-Mo-
dus leuchtet das Symbol & weilk.

® Um die Einstellungsebene zu verlas-
sen, tippen Sie auf das Symbol O.
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Reinigen und pflegen

Das Typenschild im Innenraum des
Kaltegerats darf nicht entfernt werden.
Es wird im Fall einer Storung bendétigt.

Achten Sie darauf, dass kein Wasser
in die Elektronik oder in die Beleuch-
tung gelangt.

& Beschadigungsgefahr durch ein-
dringende Feuchtigkeit.

Der Dampf eines Dampfreinigers
kann Kunststoffe und elektrische
Komponenten beschadigen.
Verwenden Sie keinen Dampfreiniger,
um das Kaltegerat zu reinigen.

Durch das Tauwasser-Ablaufloch darf
kein Reinigungswasser laufen.

Abtauen

Kiihlzone und
PerfectFresh Active-Zone

Die Kihlzone und die
PerfectFresh Active-Zone tauen auto-
matisch ab.

Gefrierzone

Das Kaltegerat ist mit einem ,NoFrost®-
System ausgerustet, wodurch die Ge-
frierzone automatisch abtaut.

Hinweise zum Reinigungsmittel

Verwenden Sie im Innenraum des
Kaltegerats nur lebensmittelunbe-
denkliche Reinigungs- und Pflegemit-
tel.

Um alle Oberflachen nicht zu beschadi-
gen, verwenden Sie bei der Reinigung
keine

- soda-, ammoniak-, sadure- oder chlo-
ridhaltigen Reinigungsmittel

- kalklosenden Reinigungsmittel

- scheuernden Reinigungsmittel
(z. B. Scheuerpulver, Scheuermilch,
Putzsteine)

- l16semittelhaltigen Reinigungsmittel
- Edelstahl-Reinigungsmittel

- Geschirrspllmaschinen-Reiniger

- Backofensprays

- Glasreiniger

- scheuernden harten Schwamme und
Birsten (z. B. Topfschwamme)

- Schmutzradierer
- scharfen Metallschaber

Wir empfehlen zur Reinigung ein saube-
res Schwammtuch, lauwarmes Wasser
und etwas Handspulmittel.
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Kaltegerat zur Reinigung vorbe-
reiten

Nur die Kiihlzone reinigen:
Nutzen Sie den Reinigungs-Modus &.

m Nehmen Sie die Lebensmittel aus der
Klhlzone und lagern Sie sie an einem
kihlen Ort.

m Nehmen Sie das Zubehor, das her-
ausgenommen werden kann, zur Rei-
nigung heraus (siehe Abschnitt "Zu-
behor fir die Reinigung entnehmen
und zerlegen").

Die Gefrierzone/das gesamte Kiltege-
rat reinigen:

m Schalten Sie das Kaltegerat aus.

Im Display erscheint O und die Kiihlung
ist ausgeschaltet.

m Nehmen Sie die Lebensmittel aus der
Gefrierzone/dem Kaltegerat und
lagern Sie sie an einem kihlen Ort.

m Nehmen Sie das Zubehor, das her-
ausgenommen werden kann, zur Rei-
nigung heraus (siehe Abschnitt "Zu-
behor fir die Reinigung entnehmen
und zerlegen").
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Innenraum reinigen

Reinigen Sie das Kaltegerat regelma-
Rig, mindestens aber einmal im Mo-
nat.

Wenn Verschmutzungen langer ein-
wirken, lassen sich die Verschmut-
zungen unter Umstanden nicht mehr
entfernen.

Die Oberflachen kénnen sich verfar-
ben oder verandern.

Entfernen Sie Verschmutzungen am
besten sofort.

B Reinigen Sie den Innenraum mit ei-
nem sauberen Schwammtuch, lau-
warmem Wasser und etwas Hand-
spulmittel.

m Wischen Sie nach der Reinigung mit
klarem Wasser nach und trocknen Sie
alles mit einem Tuch.

Halten Sie die Tauwasserrinne und
das Tauwasser-Ablaufloch sauber.
Das Tauwasser muss immer ungehin-
dert abflieBen kénnen.

m Reinigen Sie die Tauwasser-Rinne und
das -Ablaufloch mit einem Stébchen
oder Ahnlichem.

m Damit das Kaltegerat ausreichend be-
[iftet wird und Geruchsbildung ver-
mieden wird, lassen Sie das Kaltege-
rat noch fur eine kurze Zeit geoffnet.
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Zubehor von Hand oder im Ge-
schirrspliler reinigen

Die folgenden Teile sollten ausschliel3-
lich von Hand gereinigt werden:

- die Edelstahlblenden oder -leisten
- der Absteller mit Feinverstellung

- die Adapter flr die geteilte Abstellfla-
che

- die Abstellflache mit Bedruckung
- die Trennplatte mit Flaschenablage

- alle Schubladen und Fachdeckel (je
nach Modell enthalten)

- die variable Flaschenablage (als nach-
kaufbares Zubehér erhaltlich)

- die Kunststoffteile der Abstellflache
mit drehbarem Boden (als nachkauf-
bares Zubehdr erhaltlich)

- die Sortierbox

Die folgenden Teile sind splilmaschi-
nengeeignet:

& Beschadigungsgefahr durch zu
hohe Geschirrspilertemperaturen.
Teile des Kaltegerats konnen durch
die Geschirrspulerreinigung bei mehr
als 55 °C unbrauchbar werden und
sich z. B. verformen.

Wahlen Sie flir spilmaschinengeeig-
nete Teile ausschlieRlich Geschirr-
spllerprogramme mit maximal 55 °C.

Durch den Kontakt mit Naturfarbstof-
fen z. B. in Karotten, Tomaten und
Ketchup konnen sich Kunststoffteile in
der Geschirrspllmaschine verfarben.
Diese Verfarbung beeinflusst nicht die
Stabilitat der Teile.

- der Flaschenhalter, die Eierablage, die
Eiswirfelschale

- die Absteller und Flaschenborde in der
Geratetiir (ohne Edelstahlblende)

- die Fihrungsleisten fir den Absteller
mit Feinverstellung

- die Abstellflachen (ohne Leisten und
ohne Bedruckung)

- die 2 Teile des Wassertanks fiir den
Humidifier

- die Glasplatten (ohne Schutzleisten)

- die Adapter flir das Backblech

- die Halterung fir Geruchsfilter (als
nachkaufbares Zubehdr erhaltlich)

Zubehor fiir die Reinigung ent-
nehmen und zerlegen

Absteller mit Feinverstellung entneh-
men

S|

m Umfassen Sie den Absteller mit bei-
den Handen, driicken Sie beidseitig
jeweils die grauen Tasten unterhalb
des Abstellers und schieben Sie den
Absteller nach oben von den Fiih-
rungsleisten.

m Nehmen Sie die Flihrungsleiste von
den Nocken.
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m Setzen Sie die Fiihrungsleiste nach
der Reinigung auf die gewiinschte Po-
sition und setzen Sie die zweite Fiih-
rungsleiste parallel zur ersten Leiste
auf die gegenliberliegende Seite.

m Schieben Sie den Absteller wieder
von oben auf die Fihrungsleisten.

Absteller/Flaschenbord zerlegen

Entfernen Sie die Edelstahlblenden,
bevor Sie den Absteller/das Flaschen-
bord im Geschirrspller reinigen.

Abstellfliche/Abstellfliche mit Be-

leuchtung zerlegen

& Beschadigungsgefahr durch
falsche Reinigung.

Die Edelstahlleiste mit LED-Beleuch-
tung wird beschadigt, wenn Sie sie
zur Reinigung in Wasser legen.
Reinigen Sie die Edelstahlleiste mit
LED-Beleuchtung mit einem feuch-
ten Tuch.

Um die Edelstahlblende zu entfernen,
gehen Sie wie folgt vor:

m Stellen Sie den Absteller/das Fla-
schenbord auf die Arbeitsflache.

Entfernen Sie die Edelstahlleiste oder
die Edelstahlleiste mit LED-Beleuch-
tung, bevor Sie die Abstellflache reini-

gen.

m Driicken Sie die Rastnase aus der
Vertiefung. Jetzt |0st sich die gesamte
Edelstahlblende vom Bord.

m Befestigen Sie nach der Reinigung die
Edelstahlblende in umgekehrter Rei-
henfolge am Bord.
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m Legen Sie die Abstellflache mit der
Oberseite nach unten auf eine weiche
Unterlage auf die Arbeitsflache (z. B.
ein Geschirrtuch).

& Beschadigungsgefahr durch
falsche Handhabung.

Beim Abziehen der Edelstahlleiste
mit LED-Beleuchtung konnen die
Metallkontakte beschadigt werden.
Diese Kontakte an der linken, vorde-
ren Ecke versorgen die LED-Beleuch-
tung mit Strom. Lésen Sie immer zu-
erst die Seite, an der sich nicht die
Kontakte befinden.
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Schubladen der Kiihlzone enthnehmen

m Ziehen Sie die Schublade bis zum An-
schlag heraus.

m Fassen Sie an der linken Seite der
Edelstahlleiste die Kunststoffeinfas-
sung am hintersten Punkt an.

1. Ziehen Sie die Kunststoffeinfassung
von der Abstellflache weg und

2. ziehen Sie gleichzeitig die Leiste ab.
Jetzt I6st sich auch die gegenuberlie-
gende Seite.

m Befestigen Sie nach der Reinigung die
Edelstahlleiste in umgekehrter Rei-
henfolge an der Abstellflache.

Geteilte Abstellflaiche zerlegen

Nehmen Sie vor der Reinigung der Ab-
stellflache die Zierleiste ab. Gehen Sie
dabei wie folgt vor:

B Legen Sie die Abstellflache auf eine
weiche Unterlage (z. B. ein Geschirr-
tuch) auf die Arbeitsflache.

B Ziehen Sie an einer Seite beginnend
die Zierleiste ab.

m Ziehen Sie die beiden Adapter links
und rechts von den Auflagerippen.

m Stecken Sie nach der Reinigung die
beiden Adapter in gewlinschter Héhe

links und rechts auf die Auflagerippen.

m Stecken Sie die Zierleiste wieder an
der Abstellflache.

Die Schublade ist im hinteren Bereich
durch Klemmen verrastet. Vor der Ent-
nahme muss diese Verrastung gelost
werden.

2.ﬁ

m 1. Heben Sie die linke Klemme an und
ziehen Sie die Schublade gleichzeitig
nach vorne aus der Verrastung.

m 2. Fuhren Sie diesen Vorgang ebenso
an der gegenliberliegenden Seite aus.

Die Schublade ist nicht mehr eingeras-
tet.

m 3. Ziehen Sie nun die Schublade von
vorne kraftvoll heraus.

Schieben Sie die Teleskopschienen
anschlief3end wieder ein, damit Be-
schadigungen vermieden werden
konnen.
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& Beschéadigungsgefahr durch
falsche Reinigung.

Die Teleskopschienen enthalten ein
Spezialfett, das beim Reinigen her-
ausgewaschen werden kann und da-
durch die Teleskopschienen bescha-
digen.

Reinigen Sie die Teleskopschienen
mit einem feuchten Tuch.

Schubladen einsetzen

m Legen Sie die Schublade auf die voll-
standig hineingeschobenen Auszugs-
schienen.

m Schieben Sie die Schublade kraftvoll
in das Kaltegerat, bis sie horbar ein-
rastet.

Wassertank fiir den Humidifier ent-
nehmen und zerlegen

& Gesundheitsgefahrdung durch
verkeimtes Wasser.

Wasser, das langere Zeit im Wasser-
tank steht, kann verkeimen und lhre
Gesundheit gefahrden.

Reinigen Sie den Wassertank fir den
Humidifier und befiillen Sie den Was-
sertank mit frischem Trinkwasser,
wenn lhr Kaltegerat oder |hre Kihlzo-
ne fir langere Zeit (mehr als 2 Tage)
ausgeschaltet war oder wenn der Hu-
midifier fur langere Zeit (mehr als

2 Tage) ausgeschaltet war.

Reinigen Sie den Wassertank fur den
Humidifier und befiillen Sie den Was-
sertank mit frischem Trinkwasser,
wenn fir einen langeren Zeitraum
(Gber 2 Wochen) der Holiday-Mo-
dus - eingeschaltet war.
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m Driicken Sie auf die hinteren, duReren
Ecken des Glasbodens (.

Der Glasboden klappt vorne hoch.

m Heben Sie den Glasboden an und
klappen sie ihn nach hinten.

Der Glasboden steht aufrecht.

m Driicken Sie den Schieber 2) nach
links.

Der Wassertank 3 springt aus der Ver-
tiefung.

B Entnehmen Sie den Wassertank.

m Zerlegen Sie den Wassertank in seine
2 Teile und reinigen Sie die Teile mit
der Hand oder im Geschirrspliler.

m Setzen Sie den Wassertank wieder
ein.

m Klappen Sie den Glasboden (1) nach
unten.
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Trennplatte mit Flaschenablage ent-
nehmen

B Entnehmen Sie den vorderen und den
hinteren Glasboden von der Trenn-
platte.
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m Heben Sie die Flaschenablage vorne
an und ziehen Sie sie heraus.

m Nach der Reinigung schieben Sie die
Flaschenablage bis zum Anschlag ein
und driicken Sie die Flaschenablage
nach unten.

m Legen Sie die Glasbdden wieder auf
die Trennplatte.

Fachdeckel entnehmen

m Heben Sie den Deckel vorne an und
ziehen Sie ihn heraus.

m Nach der Reinigung schieben Sie den
Fachdeckel wieder ein.

Schubladen und Glasplatten der Ge-
frierzone entnehmen

Schublade auf Teleskopschienen ent-
nehmen

m Ziehen Sie die Schublade bis zum An-
schlag heraus.

m Fassen Sie die Schublade seitlich im
hinteren Bereich an und heben Sie sie

erst nach oben und dann nach vorne
ab.

Schieben Sie die Teleskopschienen
anschliel3end wieder ein, damit Be-
schadigungen vermieden werden
kénnen.

Schublade einsetzen

m Legen Sie die Schublade auf die voll-
standig hineingeschobenen Teleskop-
schienen.

m Schieben Sie die Schublade in die
Gefrierzone, bis sie einrastet.

Unterste Schublade entnehmen

m Ziehen Sie die Schublade heraus und
heben Sie sie dabei vorne an.

Glasplatte entnehmen

B Ziehen Sie die Glasplatte samt der
Teleskopschienen heraus.
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Reinigen und pflegen

Teleskopschienen von der Glasplatte
entfernen

s

1. Dazu die Teleskopschiene hinten auf-
setzen und einhaken.

2. Dann den Rasthaken vorne einras-
ten.

Active AirClean Filter (Geruchsfilter)
wechseln

Neue Active AirClean Filter erhalten
Sie beim Miele Kundendienst, im
Fachhandel oder im Internetauftritt

m Nehmen Sie die Teleskopschiene ab:

1. Dricken Sie den Rasthaken nach
oben.

2. Schieben Sie die Teleskopschiene
zur Seite.

3. Ziehen Sie die Teleskopschiene dann
nach hinten weg.

m Ziehen Sie die hintere und vordere
Schutzleiste von der Glasplatte ab.

m Befestigen Sie nach der Reinigung die
Schutzleisten wieder an der Glasplat-
te.

m Befestigen Sie die Teleskopschienen
an der Glasplatte:
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von Miele.

m Ziehen Sie die Halterung fir die Ge-
ruchsfilter nach oben von der Abstell-
flache ab.

Die eingesetzten Geruchsfilter dirfen
nicht die Riickwand im Kaltegerat be-
rihren, da sie durch die Feuchtigkeit
an der Rickwand mit dieser verkle-
ben konnen.

Setzen Sie die neuen Geruchsfilter so
tief in die Halterung, dass sie nicht
Uber dem Rand der Halterung hervor-
stehen.

% I —
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B Entnehmen Sie die beiden Geruchsfil-
ter und setzen Sie die neuen Filter mit
dem umlaufenden Rand nach unten in
die Halterung ein.



Reinigen und pflegen

|| Active AirClean Filter

|
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m Stecken Sie die Aufnahme mittig auf
die hintere Schutzleiste einer beliebi-
gen Abstellflache, sodass sie dort ein-
rastet.

Wechsel des Active AirClean Filters
bestatigen

m Berlhren Sie im Display das Sym-

bol &.

Das Symbol & erlischt und der Zeitzah-
ler wird zurlickgesetzt.

Tirdichtung reinigen

& Beschéadigungsgefahr durch
falsche Reinigung.

Bei der Behandlung der Tirdichtung
mit Olen oder Fetten kann die Tiir-
dichtung poros werden.

Behandeln Sie die Tirdichtung nicht
mit Olen oder Fetten.

m Reinigen Sie die Turdichtung regelma-
Rig nur mit klarem Wasser und trock-
nen Sie die Tirdichtung anschliel3end
griindlich mit einem Tuch.

Be- und Entliiftungsquerschnit-

te reinigen

m Reinigen Sie die Be- und Entliftungs-
querschnitte regelmaRig mit einem
Staubwedel oder Staubsauger (ver-
wenden Sie dazu z. B. den Saugpinsel
fiir Miele Staubsauger).

Nach dem Reinigen
m Setzen Sie alle Teile in das Kaltegerat.

m Schalten Sie gegebenenfalls das Kal-
tegerat wieder ein.

B Schalten Sie gegebenenfalls den Rei-
nigungs-Modus & der Kiihlzone wie-
der aus.

m Schalten Sie die Funktion
SuperFrost % fir einige Zeit ein, da-
mit die Gefrierzone schnell kalt wird.

m Schalten Sie die Funktion
SuperKiihlen % fir einige Zeit ein, da-
mit die Kiihlzone schnell kalt wird.

B Legen Sie die Lebensmittel in die
Kihlzone.

m Schieben Sie die Gefrierschubladen
mit dem Gefriergut in die Gefrierzone,
sobald die Temperatur in der Gefrier-
zone tief genug ist.

m Schalten Sie die Funktion
SuperKiihlen #% aus, sobald die Le-
bensmittel oder Getranke kihl genug
sind.

m Schalten Sie die Funktion
SuperFrost £ aus, sobald eine kon-
stante Gefrierzonentemperatur von
mindestens -18 °C erreicht ist.

m SchlielBen Sie die Geratetlren.
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Probleme beheben

Sie konnen die meisten Sto6
konnen Sie Zeit und Kosten
mussen.

Unter www.miele.de/support/customer-assistance erhalten Sie zu-

satzliche Informationen zur
gen.

rungen und Fehler selbst beheben. In vielen Fallen
sparen, da Sie nicht den Kundendienst kontaktieren

selbststandigen Behebung von Stérun-

Offnen Sie bis zum Beheben der Stérung méglichst nicht das Kaltegerat, um den
Kalteverlust so gering wie mdglich zu halten.

Problem

Ursache und Behebung

Die Temperatur im Kalte-
gerat ist zu niedrig.

Die Temperatur im Kaltegerat ist zu niedrig eingestellt.
m Korrigieren Sie die Einstellung der Temperatur.

Eine grolRere Menge Lebensmittel wurde auf einmal

eingefroren.

m Beachten Sie die Hinweise im Kapitel ,,Bedienen",
Abschnitt ,,Frische Lebensmittel einfrieren und
lagern®.

Die Funktion SuperKiihlen %% ist noch eingeschaltet.
® Um Energie zu sparen, schalten Sie die Funktion
SuperKiihlen % selbst vorzeitig aus.

Die Funktion SuperFrost % ist noch eingeschaltet.
® Um Energie zu sparen, schalten Sie die Funktion
SuperFrost %% selbst vorzeitig aus.

Allgemeine Probleme

mit dem Kaltegerat

Problem

Ursache und Behebung

Im Feuchtefach mit der
Einstellung 666 sind die
Lebensmittel beein-
trachtigt.

Es befindet sich zu viel Kondenswasser im Feuchte-

fach.

m Entfernen Sie das Kondenswasser mit einem Tuch.

m Legen Sie einen Rost oder Ahnliches hinein, sodass
die Uberflissige Feuchtigkeit absickern kann.

m Offnen Sie den Fachdeckel, in dem Sie die Position
"Nicht erhéhte Luftfeuchtigkeit 6" wahlen, und
schalten Sie den Humidifier & aus.
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Probleme beheben

Problem

Ursache und Behebung

Es ertont kein Warnton,
obwohl die Geratetiir
seit einer langeren Zeit
offen steht.

Das ist kein Fehler. Der Warnton im Einstellungsmo-

dus wurde ausgeschaltet. Wenn Sie den akustischen

Alarm wieder einschalten wollen:

m Tippen Sie auf .

m Streichen Sie nach links oder rechts, bis @ mittig
angezeigt wird.

m Tippen Sie auf @j.

m Wahlen Sie die gewiinschte Lautstarke, indem Sie
am Segmentbalken nach rechts streichen.

m Bestatigen Sie die gewlinschte Einstellung, indem
Sie auf den Segmentbalken tippen.

Bei eingeschalteten Warn- und Signalténen er-

scheint o)) orange.

Meldungen im Display

Meldung

Ursache und Behebung

Im Startdisplay leuch-
tet I, das Kiltegerat hat
keine Kiihlleistung, die
Bedienung des Kaltege-
rats sowie die Innenbe-
leuchtung sind jedoch
funktionsfahig.

Die Messeschaltung ist eingeschaltet.

m Tippen Sie auf O.

m Tippen Sie auf {.

m Streichen Sie nach links oder rechts, bis [ mittig an-
gezeigt wird.

m Tippen Sie auf 1.

Nachdem die Messeschaltung [® ausgeschaltet wurde,

fahrt das Kaltegerat herunter und muss erneut einge-
schaltet werden.

Im Display leuchtet &,
das Kaltegerat lasst sich
nicht bedienen.

Die Reinigungsfunktion ist noch eingeschaltet.

m Schalten Sie die Reinigungsfunktion wieder aus, in-
dem Sie im Startdisplay auf & tippen.

m Tippen Sie erneut auf &.

Wenn die Reinigungsfunktion ausgeschaltet ist, leuch-
tet das Symbol & weik.

Das Kaltegerat beginnt wieder zu kiihlen.
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Probleme beheben

Meldung

Ursache und Behebung

Im Display wird nichts
angezeigt. Es ist
schwarz.

Der Sabbat-Modus [ ist eingeschaltet: Die Innenbe-
leuchtung ist ausgeschaltet und das Kaltegerat kihlt.

m Tippen Sie auf das schwarze Display.
Es erscheint [f.

m Tippen Sie auf .

il leuchtet orange.

m Tippen Sie erneut auf .

Wenn der Sabbat-Modus ausgeschaltet ist, leuchtet {i
weil3.

Im Display leuchtet (3,
das Kaltegerat lasst sich
nicht bedienen.

Die Verriegelungsfunktion ist eingeschaltet.

m Entriegeln Sie das Kaltegerat kurzzeitig oder schal-
ten Sie die Verriegelungsfunktion ganz aus (siehe
Kapitel ,,Einstellungen anpassen®, Abschnitt ,Verrie-
gelungsfunktion /" kurzzeitig deaktivieren/ganz
ausschalten).

Im Startdisplay leuchtet
das Symbol &, zusatz-
lich ertont ein Signalton.

Die Geruchsfilter-Wechselanzeige & erinnert Sie dar-

an, dass der Geruchsfilter gewechselt werden muss.

m Tauschen Sie den Geruchsfilter in der Halterung aus
(siehe Kapitel ,,Reinigen und pflegen®, Abschnitt
,Active AirClean Filter (Geruchsfilter) wechseln®)
und bestatigen Sie den Wechsel des Geruchsfilters,
indem Sie das Symbol & im Display beriihren.

Das Symbol @ erlischt aus dem Startdisplay.

In der jeweiligen Tempe-
raturanzeige der Kiihlzo-
ne und/oder der Gefrier-
zone leuchtet gelb ({4,
zusatzlich ertont ein
Warnton und die Innen-
beleuchtung pulsiert.

Der Turalarm wurde aktiviert.

m Beriihren Sie im Display eine zeitlang &.

Der Warnton verstummt und das Symbol & erlischt
und die Innenbeleuchtung leuchtet wieder konstant.
m SchlieRen Sie die entsprechende Geratetdr.
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Probleme beheben

Meldung

Ursache und Behebung

In der Temperaturanzei-
ge der Gefrierzone

leuchtet rot § ,, zusétz-
lich ertont ein Warnton.

Der Temperaturalarm wurde aktiviert, die Gefrierzone
ist in Abhangigkeit von der eingestellten Temperatur zu
warm.

Griinde dafiir konnen zum Beispiel sein:

— Die Geratetlr wurde haufig geodffnet.

— Eine grof3e Menge Lebensmittel wurde eingefro-
ren, ohne die Funktion SuperFrost einzuschalten.

— Es hat einen langeren Stromausfall gegeben.

— Das Kaltegerat ist defekt.

m Tippen Sie auf § 4.

Die Warnmeldung wurde bestatigt: § 4 erlischt und

der Warnton verstummt.

Im Display wird fiir ca. 1 Minute die warmste Tempe-

ratur blinkend angezeigt, die bislang in der Gefrierzone

herrschte. AnschlieRend wechselt die Temperaturan-
zeige auf die aktuelle Temperatur in der Gefrierzone.

Sie kdnnen die blinkende Temperaturanzeige vorzeitig

verlassen:

m Berlhren Sie die Temperaturanzeige der Gefrierzo-
ne.

Die angezeigte warmste Temperatur wird geloscht.

Danach erscheint in der Temperaturanzeige wieder die

tatsachliche momentane Gefrierzonentemperatur.

m Beheben Sie den Alarmzustand.

W Je nach Temperatur prifen Sie die Lebensmittel, ob
sie an- oder sogar aufgetaut sind. Ist das der Fall,
verarbeiten Sie die Lebensmittel weiter (kochen
oder braten), bevor Sie sie wieder einfrieren.
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Probleme beheben

Meldung

Ursache und Behebung

Im Display leuchtet
rot ¢/\\ und zusitzlich
ertdént ein Warnton.

Ein Stromausfall wird angezeigt: Die Temperatur in der
Gefrierzone war in den letzten Tagen oder Stunden
durch einen Stromausfall oder einer Stromunterbre-
chung zwischenzeitlich zu hoch angestiegen.

m Tippen Sie auf */A\.

Die Fehlermeldung wurde bestatigt:
</ erlischt und der Warnton verstummt.

In der Temperaturanzeige der Gefrierzone wird fiir
ca. 1 Minute die warmste Temperatur blinkend ange-
zeigt, die bislang in der Gefrierzone herrschte. An-
schlieRend wechselt die Temperaturanzeige auf die
aktuelle Temperatur in der Gefrierzone.

Sie konnen die blinkende Temperaturanzeige vorzeitig

verlassen:

m Berlhren Sie die Temperaturanzeige der Gefrierzo-
ne.

Die angezeigte, warmste Temperatur wird geloscht.

Danach erscheint in der Temperaturanzeige wieder die

tatsachliche momentane Gefrierzonentemperatur. Das

Kéaltegerat arbeitet dann in der letzten Temperaturein-

stellung weiter.

m Beheben Sie den Alarmzustand.

W Je nach Temperatur Gberpriifen Sie die Lebensmittel,
ob sie an- oder sogar aufgetaut sind. Ist das der Fall,
verarbeiten Sie die Lebensmittel weiter (kochen
oder braten), bevor Sie sie wieder einfrieren.

72




Probleme beheben

Meldung

Ursache und Behebung

Im Display leuchtet

rot /\, eventuell er-
scheint ein Fehlercode F
mit Ziffern. Zuséatzlich
ertdont ein Warnton.

Eine Storung liegt vor.

m Schalten Sie den Warnton aus, indem Sie im Display
auf oJ tippen.

m Rufen Sie den Kundendienst.

Fir die Meldung der Storung benétigen Sie zum ange-
zeigten Fehlercode auch die Modellkennung und Fa-
brikationsnummer Ihres Kaltegerats. Diese Informatio-
nen kdnnen Sie sich direkt anzeigen lassen:

m Beriihren Sie dazu im Display 1.

Im Display werden die notwendigen Geratedaten an-
gezeigt.

Durch Bestatigung mit ) verlassen Sie die Informati-
onsanzeige und der Fehlercode wird Ihnen erneut an-
gezeigt.

Sie kdnnen das Kéltegerat auch direkt aus der Fehler-
anzeige ausschalten.

Ein Geratefehler wird angezeigt: Diese Anzeige hat
immer Vorrang und bricht jede Einstellung, die Sie ge-
rade vornehmen, sofort ab.

Ein Geratefehler wird vorrangig vor einem vorhande-
nen Tur- und/oder Temperaturalarm angezeigt.
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Probleme beheben

Probleme mit dem Humidifier

Problem

Ursache und Behebung

Der Humidifier benebelt
nicht die Lebensmittel in
der PerfectFresh Active-

Der Humidifier ist nicht eingeschaltet.

m Tippen Sie im Einstellungsmodus {& auf das Sym-
bol &.

Zone

Der Fachdeckel ist nach vorne gezogen und somit auf

der Einstellung ,,Nicht erhéhte Luftfeuchtigkeit 6

m Schieben Sie den Fachdeckel nach hinten, sodass
die Einstellung ,,Erhéhte Luftfeuchtigkeit 666 ge-
wahlt ist.

Es ist nicht genug Wasser im Wassertank.
m Befillen Sie den Wassertank.

Der Wassertank ist nicht richtig eingerastet.
m Legen Sie den Wassertank ein, sodass er richtig ein-
gerastet ist.

Es liegt Schmutz vor dem Humidifier.
m Reinigen Sie den Humidifier und den Wassertank.

Innenbeleuchtung

Problem

Ursache und Behebung

& Stromschlaggefahr durch offenliegende, stromfiihrende Teile.
Durch das Abnehmen der Lichtabdeckung konnen Sie mit stromfiihrenden Tei-

len in Bertihrung kommen.

Entfernen Sie nicht die Lichtabdeckung. Die LED-Beleuchtung darf ausschlieR3-
lich vom Kundendienst ausgewechselt und repariert werden.

& Verletzungsgefahr durch LED-Beleuchtung.

Diese Beleuchtung entspricht der Risikogruppe RG 2. Wenn die Abdeckung
defekt ist, konnen die Augen verletzt werden.

Blicken Sie bei defekter Lampenabdeckung nicht mit optischen Instrumenten
(einer Lupe oder Ahnlichem) aus unmittelbarer Néhe direkt in die Beleuchtung.
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Probleme beheben

Problem

Ursache und Behebung

Die Innenbeleuchtung
funktioniert nicht.

Das Kaltegerat ist nicht eingeschaltet.
m Schalten Sie das Kaltegerat ein.

Der Sabbat-Modus [ ist eingeschaltet: Das Display

ist schwarz und das Kaltegerat kihlt.

m Tippen Sie auf das schwarze Display.

Es erscheint (.

m Tippen Sie auf .

il leuchtet orange.

m Tippen Sie im Einstellungsmodus {& auf das Sym-
bol fi.

Wenn der Sabbat-Modus ausgeschaltet ist, leuchtet

das Symbol i weiR.

Die Innenbeleuchtung schaltet sich nach ca. 15 Minu-
ten bei gedffneter Geratetiir wegen Uberhitzung auto-
matisch aus. Ist dies nicht der Grund, liegt eine Sto-
rung vor.

m Rufen Sie den Kundendienst.

Die LED-Beleuchtung an
einer einzelnen Abstell-
flache funktioniert nicht.

Die Abstellflache sitzt nicht richtig in den Auflagerip-

pen.

m Priifen Sie den richtigen Sitz der Abstellflache in den
Auflagerippen: Die Abstellflache hat an der linken,
vorderen Ecke Metallkontakte, um die LED-Beleuch-
tung mit Strom zu versorgen.

m Schieben Sie die Abstellflache ein, bis sie horbar
einrastet.

Die LED-Beleuchtung an der Edelstahlleiste ist defekt.
m Wechseln Sie die Edelstahlleiste mit LED-Beleuch-
tung aus. Sie ist beim Kundendienst erhaltlich.
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Probleme beheben

Problem

Ursache und Behebung

Die LED-Beleuchtung an
allen Abstellflichen
funktioniert nicht.

Flissigkeit ist Gber die LED-Beleuchtung an einer Ab-
stellflache oder in die Kontaktoffnungen an den linken
Auflagerippen gelaufen.

Eine Sicherheitsausschaltung schaltet die LED-Be-

leuchtung an allen Abstellflachen aus.

m Wischen Sie die Edelstahlleiste mit LED-Beleuch-
tung feucht ab, trocknen Sie sie oder lassen Sie sie
auBerhalb des Kaltegerats trocknen.

m Achten Sie darauf, dass die Kontakte sauber und tro-
cken sind, bevor Sie die Abstellflachen mit Beleuch-
tung einschieben.

m Schieben Sie die Abstellflache ein, bis sie horbar
einrastet.

m SchlieRen Sie die Geratetdr.

Nach erneutem Offnen der Gerétetiir funktioniert die
Innenbeleuchtung wieder.

Sind dies nicht die Griinde, liegt eine Stérung vor.
m Rufen Sie den Kundendienst.
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Kundendienst

Unter www.miele.com/service erhal-
ten Sie Informationen zur selbststandi-
gen Behebung von Stérungen und zu
Miele Ersatzteilen.

Kontakt bei Storungen

Bei Storungen, die Sie nicht selbst be-
heben konnen, benachrichtigen Sie z. B.
Ihren Miele Fachhandler oder den Miele
Kundendienst.

Den Miele Kundendienst kénnen Sie
online unter www.miele.com/service
buchen.

Die Kontaktdaten des Miele Kunden-
dienstes finden Sie am Ende dieses
Dokumentes.

Der Kundendienst benotigt die Modell-
kennung und die Fabrikationsnummer
(Fabr./SN/Nr.). Beide Angaben finden
Sie auf dem Typenschild im Innenraum
des Kaltegerats oder je nach Modell im
Einstellungsmodus unter Informatio-
nen i.

EPREL-Datenbank

Seit dem 1. Mé&rz 2021 sind die Informa-
tionen zu der Energieverbrauchskenn-
zeichnung und den Okodesign-Anforde-
rungen in der europaischen Produktda-
tenbank (EPREL) zu finden. Unter fol-
gendem Link https://eprel.ec.europa.eu/
erreichen Sie die Produktdatenbank.
Hier werden Sie aufgefordert, die Mo-
dellkennung einzugeben.

Die Modellkennung finden Sie auf dem
Typenschild im Innenraum des Kaltege-
rats oder je nach Modell im Einstel-
lungsmodus unter Informationen 1.

Miele)|

XXXXXX Nr. XX/ XXXXXXXXX.

UNTERT SCHMODELL
ATURE WINE STORAGE CABINET UNDER WORKTOP

DES VINS-MOD. ENCASTRABLE SOUS PLAN
TO. VINOS-H/OD EMPOTRBAJO ENCIMERA

PHBIM WKAD

Ap-TypIAP-Type
AP-TypelAP-Tipo

Capacity

Capacity a
Volume BruyCapacidad Bruta [ Pouvair de Congel/Capac.Cangeladora

XXX

I WEIN /KALT
I WINE / CHILL

Nutzinhalt  Ges /K /G
NetCapacty Tot /R IF
VoumeU e To /R /C
Capac Ul Tot /F /C

R600a: XXg

IVING / CHILL

Garantie

Die Garantiezeit betragt 2 Jahre.

Weitere Informationen entnehmen Sie
den mitgelieferten Garantiebedingun-
gen.
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Informationen

Konformitatserklarung

Hiermit erklart Miele, dass diese Kiihl-Gefrierkombination der Richtlinie 2014/53/
EU entspricht.

Der vollstandige Text der EU-Konformitatserklarung ist unter einer der folgenden In-
ternetadressen verfugbar:

- Produkte, Download, auf www.miele.de

- Service, Informationen anfordern, Gebrauchsanweisungen, auf
https://miele.de/gebrauchsanweisungen durch Angabe des Produktnamens oder
der Fabrikationsnummer

Frequenzband des WLAN-Moduls 2,4000 GHz —2,4835 GHz
Maximale Sendeleistung des WLAN- <100 mW
Moduls

Urheberrechte und Lizenzen

Fir die Bedienung und Steuerung des Kommunikationsmodules nutzt Miele eigene
oder fremde Software, die nicht unter eine sogenannte Open Source Lizenzbedin-
gung fallen. Diese Software/Softwarekomponenten sind urheberrechtlich ge-
schitzt. Die urheberrechtlichen Befugnisse von Miele und Dritten sind zu respek-
tieren.

Ferner enthalt das im Gerat integrierte Kommunikationsmodul Softwarekomponen-
ten, die unter Open Source Lizenzbedingungen weitergegeben werden. Sie kdnnen
die enthaltenen Open Source Komponenten nebst den dazugehdérigen Urheber-
rechtsvermerken, Kopien der jeweils glltigen Lizenzbedingungen sowie gegebenen-
falls weitere Informationen lokal per IP Uber einen Webbrowser
(http[s]://<IP-Adresse>/Licenses) abrufen. Die dort ausgewiesenen Haftungs- und
Gewabhrleistungsregelungen der Open Source Lizenzbedingungen gelten nur im
Verhaltnis zu den jeweiligen Rechteinhabern.
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Deutschland:

Miele & Cie. KG
Carl-Miele-StralRe 29
33332 Gitersloh

Telefon: 0800 22 44 666 (kostenfrei)*

* unsere Erreichbarkeitszeiten entnehmen
Sie bitte unserer Homepage

Osterreich:

Miele Gesellschaft m.b.H.
Mielestralle 1

5071 Wals bei Salzburg

Telefon: 050 800 800
(Festnetz zum Ortstarif;
Mobilfunkgebiihren abweichend)
Mo-Fr 8-17 Uhr

Luxemburg:

Miele S.a.r.l.

20, rue Christophe Plantin
Postfach 1011

L-1010 Luxemburg/Gasperich

Telefon (Kundendienst)
+352 49711 30

Mo-Do 8.30-17.00 Uhr
Fr 8.30-16.00 Uhr

Miele Vertriebsgesellschaft Deutschland KG
Carl-Miele-StralRe 29
33332 Gtersloh

Miele im Internet: www.miele.de
E-Mail: info@miele.de

Telefax: 050 800 81219

Miele im Internet: www.miele.at
E-Mail: info@miele.at

Miele im Internet: www.miele.lu
E-Mail: infolux@miele.lu



KEN 7774 ...

de-DE M.-Nr. 12 468 430/ 03 / 002



	Inhalt
	Sicherheitshinweise und Warnungen
	Bestimmungsgemäße Verwendung
	Kinder im Haushalt
	Technische Sicherheit
	Sachgemäße Installation
	Sachgemäßer Gebrauch
	Zubehör und Ersatzteile
	Reinigung und Pflege
	Transport
	Entsorgung Ihres Altgeräts
	Symbol am Kompressor (je nach Modell)


	Nachhaltigkeit und Umweltschutz
	Ihr Beitrag zum Umweltschutz
	Entsorgung der Verpackung
	Entsorgung des Altgerätes

	So sparen Sie Energie...

	Installieren
	Befestigung des Kältegeräts in der Einbaunische
	Aufstellort
	Klimaklasse

	Side-by-Side Aufstellung
	Be- und Entlüftung
	Türanschlagwechsel
	Öffnungswinkel der Gerätetüren begrenzen
	Beiliegendes Montagezubehör
	Nivellierschienen

	Möbeltür
	Horizontales und vertikales Spaltmaß
	Gewicht der Möbeltür

	Einbaumaße
	Einbau in einen Hochschrank/Seitenansicht
	Anschlüsse und Be- und Entlüftung

	Elektroanschluss
	Kältegerät anschließen


	Kennenlernen
	Display
	Einstellungsmodus 
	Party-Modus  
	Holiday-Modus  
	Verriegelungsfunktion  / 
	Kältegerät ausschalten 
	Sabbat-Modus  
	Information zum Sabbat-Modus   
	Zeitraum bis zum Einsetzen des Türalarms  
	Temperaturstufe in der PF Active-Zone  
	Humidifier  
	Miele@home 
	Verfügbarkeit WLAN-Verbindung
	Verfügbarkeit Miele@home
	Miele App
	Tastenton   /  
	Warn- und Signaltöne  / 
	Display-Helligkeit 
	Temperatureinheit °C / °F
	Messeschaltung  
	Werkeinstellungen  
	Informationen zum Kältegerät  
	Active AirClean Filteranzeige 
	Reinigungs-Modus  

	Sicherheit
	Temperaturalarm in der Gefrierzone
	Temperaturalarm vorzeitig ausschalten
	Türalarm
	Türalarm vorzeitig ausschalten

	Gerätefunktionen
	SuperKühlen  
	SuperFrost  

	Innenraum gestalten
	Absteller/Flaschenbord versetzen
	Absteller mit Feinverstellung verschieben
	Absteller mit Feinverstellung versetzen
	Abstellfläche/Abstellfläche mit Beleuchtung versetzen
	Geteilte Abstellfläche verschieben
	Geteilte Abstellfläche versetzen
	Flaschenablage in der Trennplatte verwenden
	Adapter für das Backblech einsetzen
	Sortierbox entnehmen und wieder einsetzen
	Gefrierzone flexibel gestalten (VarioRoom)
	Active AirClean Filter versetzen

	Mitgeliefertes Zubehör
	Eiswürfelschale
	Eierablage
	Flaschenhalter
	Adapter für das Backblech
	Sortierbox

	Nachkaufbares Zubehör

	Inbetriebnehmen
	Vor dem ersten Benutzen
	Kältegerät anschließen
	Wassertank für den Humidifier befüllen und einsetzen

	Kältegerät einschalten
	Kältegerät ausschalten
	Kühlzone separat ausschalten
	Kühlzone separat wieder einschalten
	Bei längerer Abwesenheit beachten


	Bedienen
	Temperaturanzeige
	
	Mögliche Einstellwerte für die Temperatur in der Kühlzone
	Mögliche Einstellwerte für die Temperatur in der Gefrierzone

	Temperatur in der Kühl-/Gefrierzone einstellen
	SuperKühlen   einschalten
	SuperKühlen   ausschalten
	SuperFrost   einschalten
	SuperFrost   ausschalten
	Lebensmittel in der Kühlzone lagern
	Verschiedene Kühlbereiche
	Wärmster Bereich
	Kältester Bereich
	Lebensmittel verpackt oder unverpackt lagern?
	Eiweißreiche Lebensmittel

	Lebensmittel in der PerfectFresh Active-Zone lagern
	PerfectFresh Active-Zone
	Feuchtefach
	Erhöhte Luftfeuchtigkeit  
	Erhöhte Luftfeuchtigkeit  wählen
	Nicht erhöhte Luftfeuchtigkeit  
	Nicht erhöhte Luftfeuchtigkeit  wählen
	Wassertank für den Humidifier befüllen und einsetzen
	Trockenfach

	Frische Lebensmittel einfrieren und lagern
	Maximales Gefriervermögen
	Vor dem Einlegen
	Gefriergut einlegen
	– kleine Gefriergutmenge
	– maximale Gefriergutmenge (siehe Typenschild) einlegen
	Nach dem Einfrieren beachten
	Schnellkühlen von Getränken
	Eiswürfel bereiten


	Einstellungen anpassen
	Reinigen und pflegen
	Abtauen
	Kühlzone und PerfectFresh Active-Zone
	Gefrierzone

	Hinweise zum Reinigungsmittel
	Kältegerät zur Reinigung vorbereiten
	Nur die Kühlzone reinigen:
	Die Gefrierzone/das gesamte Kältegerät reinigen:

	Innenraum reinigen
	Zubehör von Hand oder im Geschirrspüler reinigen
	Zubehör für die Reinigung entnehmen und zerlegen
	Absteller mit Feinverstellung entnehmen
	Absteller/Flaschenbord zerlegen
	Abstellfläche/Abstellfläche mit Beleuchtung zerlegen
	Geteilte Abstellfläche zerlegen
	Schubladen der Kühlzone entnehmen
	Schubladen einsetzen
	Wassertank für den Humidifier entnehmen und zerlegen
	Trennplatte mit Flaschenablage entnehmen
	Fachdeckel entnehmen
	Schubladen und Glasplatten der Gefrierzone entnehmen
	Schublade auf Teleskopschienen entnehmen
	Schublade einsetzen
	Unterste Schublade entnehmen
	Glasplatte entnehmen
	Teleskopschienen von der Glasplatte entfernen
	Active AirClean Filter (Geruchsfilter) wechseln
	Wechsel des Active AirClean Filters bestätigen

	Türdichtung reinigen
	Be- und Entlüftungsquerschnitte reinigen
	Nach dem Reinigen

	Probleme beheben
	Allgemeine Probleme mit dem Kältegerät
	Meldungen im Display
	Probleme mit dem Humidifier
	Innenbeleuchtung

	Kundendienst
	Kontakt bei Störungen
	EPREL-Datenbank
	Garantie

	Informationen
	Konformitätserklärung
	Urheberrechte und Lizenzen



